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An wer die öhne.Was die Bürgerblock Regierung dem deutſchen
Die Reichsregierung hat am Freitagabend zwei Stunden vor

Mitternacht in einer endlos langen amtlichen Erklärung
wiſſen laſſen, daß ſie bei ihrem Deckungsprogramm bleibt und ent
ſchloſſen iſt, auch an der von faſt ſämklichen hinter ihr ſtehenden
Parteien befehdeten Reichshilfe der Feſtbeſoldefen feſtzuhalten.

Die Regierung begründet ihre Politik mit dem Ziel einer Ueber
windung der Arbeitsloſigkeit, der Wiederherſtellung der Rentabili
tät der Landwirtſchaft, der Hilfe für den Oſten und der Sanierung
der Finanzen

Sie beabſichtigt zu dieſem Zweck u. a.
für die Dauer des Etatsfahres von der Beſetzung freiwerdender
Planſtellen in den Miniſterien und in ſolchen Gebieten der Außen
verwaltüng Abſtänd zu nehmen, die im Rahmen des bereits be
ſchloſſenen Vereinfachungsprogramms in Zukunft wegfällen. Ent
ſprechend der Notwendigkeit, zu einer Vereinfachung der geſamten
Lebensführung zu kommen, wollen die Herren Reichsminiſter auf
20 Prozent der ihnen für Repräſentationszwecke zur Verfügung
ſtehenden Haushaltsmittel verzichten. Die Aufwandsentſchädigun
gen betragen bei den Reichsminiſtern 4800 Mark pro Jahr bei
einem Gehalt von 36 000 Mark. Der Reichskanzler bezieht neben
einem Gehalt von 45 000 Mark eine Aufwandsentſchädigung von
18 000 Mark. Wirklich ein großer Zug. Nur bringt er nichts
ein

Schließlich iſt außer den bereits vorgeſehenen Reformgeſetzen
noch der Enkwurf der Krankenverſicherung, ein ſogenanntes

Nokopfer der Krankenverſicherung geworden.
Die amtliche Verlautbarung der Regierung Brüning klingt wie
z ne Das Reichskabinett iſt ſich ſhlüſſtg geworden dem

H dieſe S t nach der Lage der Dinge zurzeit nur
geringfügig ſein wenn an den größten Ausgabepoſten, den Per
ſönalköſten vorbeigegangen wird Fur dieſe Erſparniſſe iſt zurzeit
kein anderer Weg möglich als die vom Reichskabinett beſchloſſene

Reichshilfe der Feſtbeſoldeten.
Auch die in geſicherter Lebensſtellung Befindlichen müſſen der Not
der Zeit ein Opfer bringen, wie auch von den Arbeitnehmern
Opfer gefordert werden. Andere Wege, wie z. B. ein allgemeiner
Zuſchlag zur Einkommenſteuer haben eine neue Belaſtung der Pro
duktion zur Folge und wirken dem Gedanken des Preisabbaues
und der Minderung der Arbeitsloſigkeit entgegen. Die Reichsre
gierung ſteht in dem ganzen ein einheitliches Programm, an dem
ſie nach wie vor feſthält, weil ſie der Ueberzeugung iſt, daß nur
feine konſequente Durchführung die Rettung aus ſchwerer Not brin-
gen kann und bringen wird.

Das große Regierungsprogramm iſt in ſeinen Grundzügen eine
große Provokation. Das Ziel iſt die Milderung der wirt
ſchaftlichen Depreſſion im Sinne der Weisheit des Schiedsſpruches
von Heynhauſen, der Weisheit des Lohnabbaues. Die Arbeiter
ſollen die Laſt tragen. Die Mitteilung der Regierung
über die Kabinettsbeſchlüſſe zeigt Mangel an Mut gegenüber den
bürgerlichen Parteien Die weſentlichſten Dinge werden verborgen
hinter dem famoſen Ausgabenſenkungsgeſetz des Herrn Molden
hauer, dieſer Atrappe einer wirklichen Ausgobenſenkung. Man
ſucht den Anſchein zu erwecken, als ob das Steuerſenkungs
gerede des Herrn Moldenhauer nicht kläglich zuſammengebrochen
wäre. Man ſpielt Ausgabenſenkung für Wirtſchaftsparteiliche
Partner und für die Naiven in der Volkspartei. Der Mut des
Kabinetts zeigt ſich gegenüber der Arbeiterſchaft

„Herunker mit den Löhnen!“

Die ſogenannte Reichshilfe erſcheint unverhüllt als Teil einer
allgemeinen Lohnſenkungs aktion Die wahnwitzige
Jdee, eine Kriſe durch Preis und Lohnſenkung löſen zu können,
die Belebung des Marktes durch die Preisſenkung ſofort wieder
totzuſchlagen durch die Schwächung der Kaufkraft, wird konſequent
und offen vertreten. Die Begründung der „Reichshilfe“ iſt eine
plutokratiſche Provokation.

Die verruchten Pläne der Reichsregierung finden auch in der
großen Berliner Morgenpreſſe eine abfällige Kritik Das Ber
liner Tageblatt“ ſchreibt „Der vom Kabinett beſchloſſene
Verzicht auf ein Fünftel der Repräſentationsgelder der Reichs
miniſter iſt offenbar als Geſte gedacht, um den Leidtragenden des
Notopfers, das in ſeiner ganzen Schärfe aufrecht erhalten wird,
dieſes leichter tragbar erſcheinen zu laſſen. Bemerkenswert iſt auch,
daß das Ausgabengeſetz nicht unter den ſofort vom Reichs
tag zu erledigenden parlamentariſchen Arbeiten genannt wird und
daß die direkten Erſparniſſe durch Abſtriche in dem Etat nach
dem eigenen Geſtändnis der Regierung nur geringfügig ſein
können. Alles, was bisher gegen dieſe Finanzgeſetzgebung ſchon
geſagt wurde, erhält durch die amtliche Mitteilung ſeine umfaſſende
Beſtätigung.

Der Berliner Börſenkurier“ ſagt: „Die amtliche Ver
lautkbarung, die wenig neue Aufſchlüſſe enthält, iſt bewußt im Tone
eines Aufrufs gehalten. Sie ſtützt ſich auf die Leitſätze aus den
den einzelnen Sätzen beigefügten Begründungen. Bemerkenswert
iſt die Beſtimmtheitt, mit der die Regierung verſichert, an dem
von ihr als einheitlich bezeichnetem Programm in ſeiner Geſamt

heit feſtzuhalten. Aus den Kreiſen der Regierung hört man, daß ſie

auch diesmal den Reichstag vor die Alternative zu ſtellen entſchloſſen
iſt: Enkweder Annahme der Deckungsgeſetze der Reichstagsauflöſung
und Durchführung der nokwendigen Vorlagen mit dem Artikel 48.
Allerdings haben wir auch das letzte Mal erlebt, daß die Regierung
ſich zu weitgehenden Modefizierungen von den Regierungsparteien
ſelbſt drängen ließ und leider auch eine verhängnisvolle Aenderung
der Bierſteuervorlage duldete.“

Die Germania das Organ des Herrn Brüning, begnügt
ſich mit der Wiedergabe der amtlichen Verlautbarung Sie hat ſeit
den erſten Veröffentlichungen über die Deckungspläne der Regierung
Müller immer noch nicht die Sprache wiedergefünden. Die Ur
ſache liegt zum Teil darin, daß ſich innerhalb der Zentrumspartei
gegen die Regierung eine immer größere Mißſtimmung breit
macht und insbeſondere wegen der Deckungsvorlage eine außer
ordentlich ſtarke Unzufriedenheit herrſcht, die bis in die Zentrums
fraktion hineingeht.

Die Deutſche Allg. Ztg. das Organ der Volkspartkei,
ſagt, die Vorſchläge des Reichsfinanzminiſters ließen jeden ſtaats-
männiſchen Zug vermiſſen und gingen an einer durchgreifenden Re
form vorbei. Zur Erfindung neuer Steuern genügten im beſten
Falle die Lehrbücher der Finanzwiſſenſchaft zur Rettung des Lan
des aus der furchtbaren wirtſchaftlichen Not reichten ſie jedoch ſchon
lange nicht mehr aus.

Hugenbergs „Tag“ hebt als politiſches Ergebnis der amtlichen
Mitteilung hervor, daß das Kabinett alle Vorlagen, vor allem Not
opfer und Oſthilfe, zu einem gemeinſamen Geſetz zuſammenfaſſen
wolle um das bekannte Junktim“ zu erreichen. Man wolle da
durch die nicht hinter der Regierung ſtehenden Parteien ähnlich wie

es vor Oſtern verſucht wurde, zur Annahme der von ihnen im ein
zelnen abgelehnten Steuergeſetze zwingen

Volke zumutet.
Und ſelbſt die Deutſche Zeitung“, das regktionärſte Or

gan Deutſchlands, ſagt, man müſſe den Mut bewundern,
mit dem das neue Kabinett dieſen negativen Plan dem am Montag
zuſammentretenden Reichstag als „einheitliches Programm“ auf
zuzwingen gedenke.

Da wird ſich die Regierung bei den am Montag beginnenden
Reichstagsdebatten auf allerhand gefaßt machen.

Die Sozialdemokratie lehnt ab.
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

beſprach am Freitag in mehrſtündiger Sitzung die politiſche Lage
und erörterte namentlich die Vorſchläge, die das Reichskabinett zur
Abdeckung des Defizits ausgearbeitet hat. Es beſtand Einmütigkeit
darüber, daß die Regierungsproſekte in ihrer ge

gen wärtigen Faſſung für die Sozialdemokratie nicht
annehmbar ſein werden. Jnsbeſondere beſtehen lebhafte Be
denken gegen den Verſuch, die Beſeitigung des Fehlbetrages der
Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt durch eine einſeitige Belaſtung der
Beamten und der feſtaängeſtellten Privatbeamten zu erreichen. Die
alte ſozialdemokratiſche Anregung, zur Sanierung der Arbeitsloſen
verſicherung die höheren Einkommen ganz allgemein durch
entſprechende Zuſchläge heranzuziehen. wurde aufs neue in den
Vordergrund geſtellt

Die endgültige Entſcheidung über dieſe Angelegenheit ſowie über
den ganzen Kompler der mit der Wirtſchafts und Finanzlage zu
ſammenhängenden Fragen würde der Reichstagsfraktion
vorbehalten, die am kommenden Montag zuſammentritt

Notopfer der Kranken.
Der infamſte Plan der Regierung Brüning.

Die „Retter des Vaterlandes“, die „Männer der Tat“ wiſſen
nicht aus noch ein. Mit Vorſchußlorbeeren überladen trat die Re
gierung Brüning-Woldenhauer ihr Amt an, heute ſind ihre Mit
glieder im Urteil ihrer eigenen Preſſe ſozuſagen als Dilettanten
verſchrien.

Der Reichsfinanzminiſter hat ſich feſtgeredet. Er will
und muß Geld eintreiben, aber die eigentlichen Quellen, aus denen
zu ſchöpfen iſt. den Beſitz und die großen Einkommen, meidet er.
An neue Steuern wagt er ſich nicht mehr heran wegen der Gefahr
der Ueberſpannung. Alſo wendet ſich Herr Moldenhauer an ſeinen
Kollegen Stegerwald.

Lohnabbau und Abbau der Arbeitsloſenverſicherung
ſind die bis jetzt bekannt gewordenen Allheilmittel zur Geſundung
der Finanzen des Reiches und zur „Sanierung der Wirtſchaft.
Die beſcheidenſten nd kümmerlichſten Exiſtenzen der breiten Bevöl
kerungsſchichten ſollen weiter belaſtet werden. Nicht nur durch die,
die Lebenshaltung verteuernden Steuern und Zölle, ſondern zu
gleich durch den Abau der unzureichenden Einkommen.

Herr Moldenhauer verlangt weitere Nokopfer
und Herr Stegerwald, jawohl, Herr Stegerwald, der Reichsarbeits
miniſter präſentiert gefälligſt weitere Gaben. Nach dem Abbau der
Arbeitsloſenverſicherung

opferk er die Krankenverſicherung.

Stegerwald ſagt, es werden viel zu viele Krankheiten ſimuliert
und es gibt vie zu viel Aerzte, die aus purem Egoismus Ver
ſicherte zu Kranken machen, ohne daß ſie krank ſind. Infolgedeſſen
ſollen

erſt mal den Aerziken Knebel angelegt werden.
Die Aerzte ſollen ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden
können, wenn ſie Kranke behandeln, die nicht krank ſind. Das
Vertrauensarztſyſtem ſoll als Zwangseinrich-
tung geſchaffen und in der Reichsverſicherungsordnung geſetzlich
verankert, die Kaſſenärzte ſollen an Zahl vermindert werden. Durch
dieſe Maßnahme ſollen
mindeſtens 20 Prozent der Krankheitsfälle zurückgedrängt werden.

Herr Stegerwald will auch dieſen Angriff auf die Arbeiterſchaft ver
antworten, trotzdem ihm als ehemaligen Arbeiterführer bekannt iſt,
daß die Mehrzahl der Arbeiter nicht Krankheit,
ſondern Geſundheit ſimuüliert.

Nachdem auf die geſchilderte Weiſe die Geſundheit geſetz
lich befohlen werden wird, ſoll eine

Herabſetzung der Beikragsſätze

erfolgen. Herr Stegerwald will geſtatten, daß ein Beitrag bis zu
6 v. H. des Grundlohnes von den Kaſſen mit einfacher Mehrheit
feſtgeſetzt wird. Wird dieſe Grenze überſchritten ſo muß entweder
die Arbeitgebergruppe zuſtimmen oder es müſſen die
Leiſtungen abgebaut werden Wenn die Grenze von 9 v. H.

ſchrieben werden. Bei Ueberſchreitung der Beiträge von 710 v. H.
des Grundlohnes wird die Zuſtimmung des Oberverſicherungsamtes
verlangt. Man merkt an dieſen Vorſchlägen den

Einfluß des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie

Die Unternehmer wollen ſtärkeren Einfluß auch auf die Kranken-
kaſſen nehmen und Herr Stegerwald gehorcht.

Der Höchſtbekrag des Grundlohnes ſoll auf 9 und ſomit das
Höchſtkrankengeld auf 4.50 für den Kalendertag feſtgeſehzt werden.
Zuſchläge will man nur noch geſtatten als Familienzuſchlag, und
zwar bis zu 10 v. H. für die Frau und bis zu 5 v. H. für jedes
Kind, aber nicht mehr als 75 v. H. des Grundlohnes. Ange
ſtellte, denen der Lohn während der Krankheit weitergezahlt
wird, erhalten kein Krankengeld, höchſtens einen Zuſchlag zu
ihrem Lohn und auch nur dann, wenn der Kranke mehr als einen
Angehörigen zu unterhalten hat. Verſicherte, die in Zukunft einen
Arzt aufſuchen wollen, haben ſich erſt einen Krankenſchein zu löſen
und dafür 1 A. aus ihrer Taſche zu zahlen Dieſe Gebühr ſoll bei
unteren Lohnklaſſen ermäßigt und bei oberen Klaſſen er
h öht werden können. Auf jede Verordnung von Arznei und
Heilmitteln hat der Patient beim Apotheker 50 3 zu zahlen; koſtet
die Verordnung weniger, zahlt er nur den niedrigſten Betrag Von
den Heilmittelkoſten ſoll dem Verſicherken die Hälfte erſtattet werden,
die Kaſſe ſoll aber bis 70 v. H. geben dürfen

Der Kranke ſoll erſt einmal 1.50 A aus ſeiner Taſche zahlen,
bevor er Arzt und Apotheke aufſuchen kann. Der Arbeiter und die
Arbeiterfrau, die Ende der Woche dieſen Betrag nicht mehr in Hän
den haben, mögen ſehen, wie ſie geſund werden oder Linderung
ihrer Schmerzen erfahren. Die Familien mit anſteckenden Krank
heiten, die nicht in der Lage ſind, pro Kopf 1.50 c im voraus zu
den Koſten der ärztlichen Unterſuchung und der Arznei zu bezahlen,
ſollen ruhig weiter krank ſein, und wenn die ganze Umgebung ge
fährdet oder verſeucht wird. Wer als Kranker nicht jedesmalig das

Nokopfer von 1.50
bringen kann, ſo wollen es die Moldenhauer und Stegerwald, der
darf eben keinen Arzt in Anſpruch nehmen, trotzdem er ſchon jetzt
zwei Drittel der Beiträge für die Krankenverſicherung zu zahlen
hat. All dieſen beabſichtigten Knebelungen und finanziellen Be
laſtungen ſteht eine ſche in bare Verbeſſerung gegenüber, nämlich
die, daß die Krankenpflege für die Ehegatten und die Kinder zur
Pflichtleiſtung erklärt wird. Vorausſetzung dafür ſoll aber ſein die
Erfüllung einer Wartezeit von drei Monaten. Bekanntlich hat aber
ſchon jetzt die Mehrzahl der Krankenkaſſen die Familienhilfe durch
geführt, ſodaß die beabſichtigte Vorſchrift nur eine geſetzliche Feſt
legung der heutigen Praxis iſt.
Das Notopferprogramm des Kabinetts Brüning rundet ſich ſo

langſam ab. Es fehlt nur noch die Kürzung der Kriegsbeſchädigten
renten, nicht etwa der Generalspenſionen, und es er

überſchritten wird, ſoll dafür die Zuſtimmung der Arbeitgebergruppe
für die Regelleiſtungen oder die Haftung der Gemeinde vorge

füllt ſich immer mehr der Ausſprüch des Herrn Peter Schlack, daß
dieſe Regierung die regklionärſte ſeit der Revolulien iſt.
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Ueberhöhte Löhne?
löhne ſtehen kaum oder nur unbeträchtlich über der VorkriegshöheDie Offenſive des Unternehmertums gegen den Lohn iſt in vollem

Gange. Es kam, wie die Arbeiterpreſſe vorausſagte: MansfeldHeynhauſener Schiedsſpruch. Der Angriff der Arbeitgeber bei den letzten Jahren in Wirklichkeit nur ihre Wiedererhöhung, ihr Hinein
Verhandlungen wird unterſtützt durch ein wüſtes Trommelfeuer der wachſen in die Größenverhältniſſe der Vorkriegsgeit zwiſchen Volks

Unternehmerpreſſe gegen die Lohnpoſition der Arbeiter. Und hinter
der bürgerlichen Preſſeartillerie bemüht ſich die Wiſſenſchaft,
dem Unternehmertum moraliſch Hilfe zu bringen. Sie verſucht,
die Lohnabbauforderung theoretiſch zu rechtfer
tigen.

Sogar im Magazin der Wirtſchaft“, alſo in einer ſonſt
als linksſtehend bekannten Zeitſchrift, melden ſich wiſſenſchaftliche
Helfer der Unternehmer. So veröffentlicht in der genannten Zeit
ſchrift Albert Hahn, d. h. nicht irgendein Auchnationalökonom,
einen Aufſatz, in dem unter der bezeichnenden Ueberſchrift Lohn

überhöhung und Klaſſenintereſſe“ folgende Lohnab
bautheorie zurechtgemacht wird: Je höher die Löhne ſind, umſo mehr
Betriebe werden unrentabel. Arbeiter werden entlaſſen. Die Kauf
kraft der Wirtſchaft verringert ſich. Die Nachfrage nach Produkten
geht zurück. Die Produktion ſinkt, bis ſchließlich auch auf die Löhne
der beſchäftigten Arbeiter ein ſo großer Druck ausgeübt wird, daß
das überhöhte Lohnniveau nicht mehr aufrecht erhalten werden
kann. Alſo dies iſt der Appell Hahns an die Gewerkſchaften
ihr tut in eurem eigenen wohlverſtandenen Klaſſenintereſſe
beſſer, wenn ihr euch freiwillig mit Lohnſenkungen ab
findet.

Man hat von den Arbeitern in den letzten Tagen im Anſchluß an
den Heynhauſener Schiedsſpruch ein hohes Maß von Einſicht in die
volkswirtſchaftlichen Zuſammenhänge gefordert. Die Arbeiter ſind die
letzten, die einer hieb und ſtichfeſten Beweisführung unzugänglich
wären. Sie laſſen ſich ganz gerne belehren, allein bei dieſer nicht
ganz neuen Theorie vom Klaſſenintereſſe des
Arbeiters an niederen Löhnen können ſie nicht mit.
Alles, was Hahn über den Zuſammenhang zwiſchen Lohnhöhe und
Produktion ſagt, iſt nur dann berechtigt, wenn die Löhne in ein ſicht
bares Mißverhältnis zur Produktivität der Wirtſchaft geraten ſind.

Ueberhöht kann man die Löhne erſt dann nennen, wenn man
hierfür den Nachweis geführt hat. Dieſer Nachweis iſt von Hahn
nicht geführt. Wohl aber iſt der Gegenbeweis möglich.

Welches Merkmal gibt es, um feſtzuſtellen,
ſind? Es liegt ſicherlich nicht in der abſoluten Höhe der Löhne; denn
ſonſt müßten in den Vereinigten Staaten die Löhne dauernd über
höht ſein. Ein beſſerer Maßſtab iſt der Vergleich zwiſchen Lohnhöhe
und Volkseinkommen zu verſchiedenen Zeiten. Dieſer Vergleich fällt
durchaus zu unſeren Gunſten aus. Das reale Volkseinkommen iſt
heute nicht unweſentlich höher als vor dem Krieg, aber die Real

Nazi vor Gericht.
Beſchuldigungen des Reichsbanners vom Skaatsanwalt

zurüd gewieſen.

Das Schöffengericht Ber lin Tempelhof verurteilte am Frei
tag einen Nationalſozialiſten wegen ſchweren Landfriedensbruchs
zu 6 Monaten Gefängnis Zwei Nationalſozialiſten erhielten je
3 Monate Gefängnis. Die Angeklagten hatten am 25. März ein
Verſammlungslokal, indem eine Kundgebung des Reichsbanners
und der ſozialdemokratiſchen Partei ſtattfand, ſo mit Steinen bom
bardiert, daß keine Scheibe ganz blieb. Nationalſozialiſtiſche Row
dys ſtürmten dann unter Anführung der Angeklagten mit Stöcken
bewaffnet das Verſammlungslokal. Es entſpann ſich eine wüſte
Schlägerei die ſich bis auf die Straße hin fortſetzte. Jm Verlauf
ſeines Plaidoyers wandte ſich der Staatsanwaltſchaftsrat Ebel in
ſchärfſter Weiſe gegen Straßenterror Und widerlegte die Behaup
tungen der Nationalſozialiſten, daß das Reichsbanner in letzter Zeit
mehrere Ueberfälle auf Nationalſozialiſten ausgeführt habe. „Mir
als politiſchen Dezernenten der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft er
klärte Ebel, „iſt nichts davon bekannt geworden daß
Reichsbannerleute irgendwelche Ueberfälle verübt hätten. Es
iſt mir auch nicht bekannt geworden, daß das Reichsbanner in das
Lager derjenigen Verbände übergegangen iſt; die politiſche Gegner
tätlich angreifen.“

Die Gehälter in den Gemeinden.
Berlin, 13. Juni. Dem Reichstage iſt ein Antrag des Abgeordn.

Mollklath (WP.) zugegangen, in dem die Reichsregierung erſucht
wird, unverzüglich auf dem Wege der Geſetzgebung eine Rachprü
fung der von den Gemeinden gezahlten Gehälter durchzu
führen, und dabei die Vergleichszahlen für die Gehälter der ent
ſprechenden Reichsbeamten mitzuteilen. Der Antrag geht
davon aus, daß in vielen Gemeinden die Gehälter der leitenden Be
amten weit höher ſeien als die der entſprechenden Reichsbeamten.
Sogar das Gehalt des Reichspräſidenten bleibe hinter dem Gehalt
einiger Oberbürgermeiſter zurück.

Was uns gefehlt hat.
In Hamburg iſt dieſer Tage eine Partei der Technik ge

gründet worden. Jn ihrem Programm heißt es, daß ſie „im Kern
unpolitiſch, durch ihre Lehrer der befreienden Verſtandestechnik alle
Menſchen von rechts und links auf der goldenen Mitte einigen
möchte. Die Gründer ſind ein Direktor Je ben s und ein Diplom
ingenieur Grieſel. Es gibt doch wirklich noch deutſche Jdealiſten!
Wenn Leute wie Herr Treviranus, die doch immerhin einen politi
ſchen Namen haben, ihre Anhänger init der Laterne ſuchen müſſen,

wo ſollen dann die Anhänger für die unbekannten Herren Jebens
und Grieſel herkommen! Aber wir haben wenigſtens noch eine neue
Partei, einen Namen und ein Programm hat ſie auch, und warum
ſollte Herrn Jebens nicht billig ſein, was etwa Herrn Mahraun
recht iſt?

Kabinett Maniu.
Der Bauernminiſter hat ſich doch breitſchlagen laſſen.

Bukareſt, 14. Juni. (Eig. Drahtb.) Man iu, der bisher die
Kabinettsbildung abgelehnt hatte, ließ ſich am Freitag nach einer
mehrſtündigen Unterredung von König Carol doch noch zu der
Neubildung bewegen. Das Kabinett beſteht faſt aus
ſchließlich aus den Miniſtern der früheren Regierung Maniu.
Das Amt des Außenminiſters hat der bisherige Leiter des Aus
wärtigen Amtes, Mironesku, übernommen

Der kommuniſtiſchen Partei Dänemarks, die eine politiſche Rolle
ſchon längſt nicht mehr ſpielt, iſt durch den Uebertritt von 14 ehe
maligen führenden Kommuniſten zur Sozialdemokratie nunmehr der
Todesſtoß verſetzt worden. Vor ihrem Uebertritt zur Sozialdemo
kratie erklärten die ehemaligen Kommuniſten, daß es für ſie nicht
mehr länger möglich ſei, im Rahmen der kommuniſtiſchen Partei
zum Nutzen der geſamten Arbeiterbewegung zu arbeiten. Das könne
nur innerhalb der großen Sozialdemokratie geſchehen und deshalb

deshalb, weil beſtimmte Unternehmungen die Produktion eingeſtellt

ob Löhne überhöht Zeiten nicht erwarten können,

Man darf eben nie überſehen, daß die Erhöhung der Löhne in den

einkommen und Lohnhöhe bedeutet hat.
Gegen die Höhe der deutſchen Löhne kann man auch nicht das

niedrige Lohnniveau in manchen Nachbarländern ins Feld führen.
Unterſchiede im Lohnniveau zwiſchen Land und Land brauchen für
die Länder mit höherem Lohnniveau keineswegs eine Gefahr zu be
deuten. Die Vereinigten Staaten bleiben trotz ihres hohen Lohn
niveaus welt wirtſchaftlich konkurrenzfähig, und die Entwicklung des
deutſchen Außenhandels in den letzten Jahren hat den beſten Beweis
dafür geliefert, daß das deutſche Lohnniveau nicht in dem Sinn über
höht ſein kann, daß es die Konkurrengzfähigkeit der deutſchen Wirt
ſchaft bedrohen würde. Jm Gegenteil: trotz ſteigender Löhne iſt die
Warenausfuhr aus Deutſchland dauernd gewachſen.

Warum ſollen alſo die Löhne in Deutſchland überhöht ſein? Nur

haben, weil 228 Millionen Menſchen ohne Arbeit ſind kurz weil wir
uns heute in einer Wirkſchaftskriſe befinden Dieſe Annahme wäre
nur dann berechtigt, wenn ſich keine anderen Urſachen für die
Wirtſchaftskriſe finden ließen. In Wirklichkeit läßt ſich eine ganze
Reihe von Kriſenurſachen feſtſtellen, die mit den Löh
nen gar nichts zu kun haben, ſo z. B. die Erſchwerung der Ka
pitaleinfuhr ſeit 128 Jahren, die von den Unternehmern ſelbſt künſt
lich geſchürte Vertrauenskriſe und die Rückwirkungen der Weltwirt
ſchaftskriſe auf Deutſchland. Man kann unmöglich die Arbeiterſchaft
zum Prügelknaben für die Kriſe machen und auf ihre Löhne los
ſchlagen, auf dieſelben Löhne, die die wichtigſte Stütze der Kaufkraft
der Wirtſchaft darſtellen.

Wir wollen nicht leugnen, daß ein Zuſammenhang zwiſchen
den Löhnen und der Geſamtſttuation der Wirtſchaft, vor allem den
Preiſen beſteht. Der Zuſammenhang iſt natürlich ein ganz an
derer als der, den der Schiedsſpruch von Oeynhauſen aufguzeigen
verſucht. Lohnabbau in irgend einem Wirtſchaftszweig zur Voraus
ſetzung eines Preisabaus iſt eine mechaniſche Maßnahme, die den
Arbeitern das ganze Opfer der Kriſe auferlegt und den Unternehmern
eine Preisſenkung ohne Opfer ermöglicht. Ein Zuſammenhang zwi
ſchen Preiſen und Löhnen beſteht inſofern, als die Arbeiter in Kriſen

weſentliche Erhöhungen ihres Real
lohnes durchzuſetzen. Das wäre der Fall, wenn eine fühlbare
Senkung des Preisniveaus einträte und die Geldlöhne auf der alten
Höhe blieben. Heu te, wo von einer fühlbaren Senkung des Preis
nivegaus noch keine Rede iſt, kann man unmöglich von über
h öh ten Löhnen ſprechen und den Gewerkſchaften vorwerfen, daß
ihre Lohnpolitik die Ueberwindung der Kriſe verhindere

Die amerikaniſchen Zölle
Im Senak angenommen.

Waſhington, 14. Juni. (EF.) Der Senat ſtimmte am Freitag
der ſeit 115 Jahren heiß umſſtrittenen Zollvorlage mit 44 gegen 42
Stimmen zu. 39 Republikaner und Demokraten erklärten ſich für,
30 Demokraten und 12 Republikaner gegen die Vorlage Die End
abſtimmung über die Vorlage im Abgeordnetenhaus erfolgt am
Sonnabend Auch hier iſt die Annahme der Vorlage geſichert.

über die Annahme der Vorlage zu entſcheiden haben

NaziUniformverbot auch in Baden.
garlsruhe, 13. Juni. (Eig. Drahtb.) Der badiſche Miniſter

des Jnnern, ein Zentrumsmann, hat das öffentliche Tragen der
Uniform der Nationalſozialiſten und ihrer Organiſationen nunmehr
ebenfalls verboten. Der Miniſter begründet ſein Verbot mit
zahlreicheen Zuſammenſtößen, die in letzter Zeit von Nationalſo
zialiſten gegen andersdenkende Elemente provoziert wurden. Falls
dieſe Zuſtände andauerten, ſei mit einer erheblichen Störung der
Ruhe und Ordnung zu rechnen.

Dr. Wirth und die Thüringer Juden.
Der Reichsminiſter des Innern Dr. Wirth hat den vor wenigen

Tagen an ihn ergangenen Hilferuf der thüringiſchen
Juden mit einem kurggehaltenen Schreiben beantwortet. Darin
bittet Wirth die Thüringer Juden, ihm Einzelheiten darüber mitzu
teilen, inwiefern ſie von Herrn Frick in ihren ſtaatsbürgerlichen Rech
ten beeinträchtigt würden. Angeſichts der Begründung, die Frick den
Haßgebeten im Thüringiſchen Landtag gegeben hat, mutet das Er
ſuchen des Herrn Wirth ſehr merkwürdig an. Oder hat er nichts von
der Feſtſtellung Fricks gehört, daß mit ſeinen Gebeten in erſter Linie
die Juden getroffen werden ſollen? Was iſt das anderes, als daß
Herr Frick als Minüſt er antiſemitiſche Politik treibt?

VRepublikſchutz in Finnland
Helſingfors, 13. Juni. Die finniſche Regierung hat beſchloſſen,

dem Parlament ein Geſetz zum Schutz der Republik vor
zulegen. Das Geſetz iſt in erſter Linie gegen die Kommuniſten ge
dacht, die ſich in letzter Zeit zahlreiche aggreſſive Handlun-
gen haben zuſchulden kommen laſſen. Trotzdem haben ſie nicht
verhindern können, daß ſich ihre Reihen, insbeſondere in den letzten
Monaten, immer mehr lichteten. So ſteht z. B. die ge
werkſchaftliche Landesorganiſation, die jahrelang von den Kommu-
niſten beherrſcht wurde, vor dem Zuſammenbruch. Zahlreiche, ihr
angeſchloſſene Organiſationen ſind inzwiſchen in das Lager der
Sozialdemokratie bzw. der Amſterdamer Gewerkſchaftsinternatio
nale zurückgekehrt.

Das öſterreichiſche Entwaffnüngsgeſetz angenommen.

72 Stimmen an. Der

währleiſtet ſei
Ein Malka-Weißbuch des Papſtes

buch veröffentlichen

wurden von Rom aus am Freitag dementiert.

ändern. Es ſei jedoch ſchwierig, zu einem zufriedenſtellenden Er
gebnis zu kommen, ſolange nicht die chineſiſche Regierung konkret

Präſident Hoover wird ſich bereits im Verlauf der nächſten Woche eine u

Der Na
tionalrat nahm am Freitag das Entwaffnungsgeſetzt mit 86 gegenſoglalbemokratiſche Abgeordnete Dr. autos, die dem erſten Wagen folgten, rammten dieſen mit furcht

Deutſch erklärte im Namen der Sozialdemokratie, daß die So
zialdemokraten gegen das Geſetz ſtimmen würden,
weit es wirkungslos ſei und dem Ausland nur eine wirkliche Ent
wffnung vortäuſche, Die Anträge der Sozialdemokratie ſeſen reſt
los abgelehnt worden, ſodaß eine wirkliche Entwaffnung nicht ge

Als Antwort auf das in
der vergangenen Woche veröffentlichte engliſche Blaubuch über die
Malta Frage wird der Papſt in den nächſten Tagen ein Weiß

Alle am Freitag in engliſchen Blättern er
ſchienenen Auszüge aus dem kommenden Weißbuch des Vatikans

Die Ausländerrechte in China. Die britiſche Regierung ließ der
chineſiſchen Regierung mitteilen daß England bereit ſet, die ge
ſamte Frage der Sonderrechte der Ausländer zu prüfen und zu

Aus cIIer Welt.
Opfer des Rekordwahns.

Major Segrave,
der bekannte engliſche Automobilfahrer, der im vergangenen Jahre
in Kalifornien einen Weltrekord von 231 Meilen Geſchwindigkeit
für Automobile aufſtellte, iſt am Freitag auf dem Windermeereſee
in RNordengland mit einem Motorboot tödlich verunglückt. See
grave verſuchte in den letzten Tagen mit einem Motorboot neuar
tiger Konſtruktion ebenfalls die Höchſtgeſchwindigkeit herauszu
holen. Das mit 400 PS. verſehene Boot „Miß England II. ken
kerte bei 100 Metern Sekundengeſchwindigkeit. Seegrave und einer
ſeiner Jngenſeure wurden getötet; ein zweiter Jngenieur wurde
ſchwer verletzt. Die Frauen der getöteten Rennfahrer ſtanden wäh
rend des Unfalles am Ufer des Sees.

Die Brüder Lindemann.
Sie hören nicht auf, von ſich reden zu machen.

Kart Lindemann, Kommerzienrat von Gnaden des
Fürſten Lippe. das Kommergienratgeſchäft ſoll nach der Ab
dankung des letzten erlauchten Fürſten Lippe zuſtande gekommen
ſein ſteht wieder einmal mit ſeinen Brüdern Otto und Guſtav vor
einem Berliner Gericht. Der Kommerzienrat will ſich mit der
hohen Strafe der erſten Jnſtang von zwei Jahren drei Monaten Ge
fängnis und 14 000 Mark Geldſtrafe er wurde im Gerichtsſaal
verhaftet nicht abfinden. Ebenſowenig ſein Bruder Otto mit dem
einen Jahr Gefängnis und 6000 Mark Geldſtrafe und der Bruder
Guſtav mit einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis und 7000 Mark
Geldſtrafe Dieſe Strafen erhielten ſie wegen Betruges, Kurstreibe
reien und Bilanzverſchleierung.

Seit vier Jahren ſchwebt gegen die gleichen Herrſchaften ein Ver
fahren wegen Spritſchmuggels eine Affäre, für die breite

Oeffentlichkeit von gang beſonderem Intereſſe angeſichts der aben
teuerlichen Fahrten der Lindemannſchen Motorjacht „Jnge“
früher hieß ſie noch bezaubernder „Nixe“. Es war ein ſchönes
Schiff, ſeefeſt und gut ausgeſtattet, unternahm Reiſen nach Schwe
den, Norwegen und Finnland. Beſonders gern fuhr die „Jnge“ aber
nach der Oſtſee. Eines ſchönen Tages wurde ſie aber bei Schwedt
a. d. Oder vom Reichswaſſerſchutz angehalten. Und da machte man

t di t hatte einen doppelten Boden

Spritfahrten der ſchönen „Jnge“.
Jhre Liebe galt dem ſtolzen „Pelikan“, einem regelrechten T
ch ff, das neben dem Feuerſchiff „Adlergrund“ auf Anker lag und
hier der „Jnge“ die koſtbare Spritladung abgab
ſie aus dem Freihafen Hamburg und aus Danzig ausgeführt. Die
Jagd der Zollbehörden auf „Pelikan“ blieb erfolglos Das Schiff
entkam, erlitt auf offener See eine Havarie und landete ſchließlich in
ſeinem Heimathafen Kiel. Hier wartete es geduldig vier Jahre
lang, bis die Reichsfinanzbehörden endgültig den Schaden des
Staates an hinterzogenem Zoll feſtgeſtellt hatten. Er ſoll nicht mehr
und nicht weniger als 750 000 Mark betragen. Nun iſt der Schaden
endlich feſtgeſtellt, die Staatsanwaltſchaft hat bereits die Anklage er
hoben und demnächſt dürften die Brüder Lindemann gemeinſam mit

17 anderen Angeklagten vor Gericht erſcheinen.
Vorläufig aber kämpfen die Brüder Lindemann gegen das bereits

gefällte Gefäüngnisurteil. Der Prozeß ſteht auch in einem gewiſſen
Zuſammenhange mit der Spritſchmuggelaffäre. Denn, als dieſe be
kannt wurde, traten die Brüder aus ihrem Unkernehmen der Bran
denburgiſchen Holz Induſtrie A.G. aus, ſetzten ſtatt ſich
Skrohmänner in den Aufſichtsrat und hatten nun freie Hand,
um die Betrügereien zu begehen, die ſie auf die Anklagebank brach
ten. Die Aktien der Brandenburgiſchen Holz- Induſtrie waren näm
lich durch Veräußerung des Grundſtücks in Erkner faſt wertlos
geworden. Und plötzlich ſtiegen ſie rapide an. Von 5 Prozent ſchnell
ken ſie auf 235 Prozent empor. Während einer von den Brüdern
Lindemann überall im Reich, in Hamburg und in Danzig, in Berlin
und in Dortmund, in Eſſen und in Bochum für die Nachfrage nach
den Aktien der BHJ. ſorgte, und ſo den Kurs künſtlich ſteigerte, kauf
ten die anderen Brüder ihre eigenen Aktien an. Die Kurſe ſtiegen
weiter, man riß ſich förmlich um die Aktien und plötzlich fielen ſie

lionen Mark verdient, verſchiedene Bankinſtitute 904 000 Mark ver
loren haben. Das ſind die Brüder Lindemann. Das Urteil ſcheint
ihnen aber zu hart.

Zermalmte Reichswehrautos.
Das Mindener Pionierbataillon wurde von einem ſchweren

Autounglück betroffen. Als ſich die Kraftfahrtruppe auf einer
Uebungsfahrt nach HannoverMünden befand, fuhr infolge des Ver
ſagens der Bremsvorrichtung einer der Panzerwagen auf eine
Brückenmauer auf, die Mauer legte ſich quer. Mehrere Panzer

barer Wucht, fuhren dann über die Brückenmauer hinweg und
ſtürzten 6—7 m lief in einen Bach. Die Autos wurden völlig zer
malmt, desgleichen mehrere andere Wagen, die zwar nicht über die
Brückenmauer hinaus aber auf den erſten Unglückswagen hinauf
führen. Die Unglücksſtelle liegt hinter einer Kurve und konnte in
folgedeſſen von den Schoffören der nachfolgenden Wagen nicht ge
ſehen werden. Es bildete ſich ein chaotiſches Knäuel von Auto
krümmern, teils auf der Landſtraße, teils unterhalb der Brücke
Man barg acht Schwerverletzte und 10 Leichtverletzte. Die Zahl der
Verwundeten wäre noch beträchtlich größer geweſen, wenn ſich nicht
die meiſten Mannſchaften im letzten Augenblick durch Abſpringen
gerettet hätten. Auch ein Privatauto, deſſen vier Jnſaſſen im leh
ken Moment aus dem Wagen ſpringen konnten, war in das allge
meine Tohuwabohu geraten und von einem der Panzerautos
Reichswehr zermalmt worden.

38 Calmelte-Tote. Die Zahl der Lübecker CalmetteOpfer hat
e ſich auf 98 erhöht. Die Krankengiffer beläuft ſich auf 86; 75 Säug

ſei es für ſie Pflicht, zur Sozialdemokratie überzutreten. Vorſchläge gemacht habe, auf die England ſeit langem warte. linge befinden ſich in ärztlicher Beobachtung
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28 Schulkinder verbrannt
Filmbrand in einer ruſſiſchen Schule.

Moskau, 13 Juni. Bei dem Brande einer Schule in Char
ko w ſind 28 Kinder ums Leben gekommen. Andere haben ſchwere
Brandwunden davongetragen. Das Feuer entſtand durch Entzün

dung eines Films während einer Kinovorführung in der dritten
Etage des Schulgebäudes. Unter den 500 anwe iund deren Eltern brach eine furchtbare Panit u e e
die Treppen hinunter, und in der Höhe der zweiten Etage brach
eine Treppe zuſammen. Die Opfer der Kataſtrophe wurden teil
weiſe von den nen verzehrt, teilweiſe von den flüchtenden
en zu Tode getreten oder von der einſtürzenden Treppe

Unker den Rädern des Zuges. Auf für i iſe iſBerliner Arzt Dr. Kalenſcher aus e e dem
Bahnhof in Saſalfeld in Thüringen ums Leben gekommen. Dr
Kalenſcher befand ſich mit ſeiner Frau auf der Urlaubsreiſe. Als
der Zug in der vergangenen Nacht um 1.20 Uhr in Saalfeld ein
lief, verließ K. das Abteil, um am Bahnhofsbüfett eine Erfriſchüng
zu ſich zu nehmen. Dabei überhörte der Arzt das Abfahrtsſignat
des Bahnvorſtehers. Er verſuchte den bereits in Fahrt befindlichen
Zug noch zu erſteigen, kam aber dabei ſo unglücklich zu Fall, daß
er zwiſchen Bahnſteig und Trittbrett eingequetſcht und dann Unter
die Räder eines nachfolgenden Wagens geſchleudert wurde Die
Frau des Unglücklichen, die mit eigenen Augen den furchtbaren Un
fall vom Fenſter mit angeſehen hatte, erlitt einen ſchweren Nerven
zuſammenbruch. Der Verunglückte wurde ſofort ins Städtiſche
gen Saalfeld gebracht, iſt dort aber ſeinen Verletzungen
erlegen.

Vier Kinder verbrannt. Jn der Ortſchaft St an itz bei Rauden
im Kreiſe Ratibor brach in der Wirtſchaft des Bergarbeiters Kiſchka
Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit über das Wohnhaus
und die Stallungen ausbreitete und die Gebäude völlig zerſtörte.
Vier Kinder der Familie Kiſchka konnten nicht mehr gerettet wer
den und ſind in den Flamen umgekommen. Die Ehefrau und zwei
andere Kinder erlitten ſchwere Brandwunden und wurden ins
Kränkenhaus gebracht. Jhr Zuſtand iſt ebenfalls lebensgefährlich.

Die Skulkgarter Verſicherungsbetrüger. Am Freitag wurde der
große Stuttgarter Verſicherungsbetrügsprozeß nach eineinhalb
wöchiger Dauer mit einem Schwurgerichtsurkeil beendet, das für
Kehrer auf 12 Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt, Boſſen
maier auf zehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt, Din
kelacker 31 Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt, Endriß
41 Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt, Becker zwei Jahre
neun Monate Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt, Hägele zwei Jahre
Zuchthaus fünf Jahre Ehrverluſt und Kehle eineinhalb Jahre Zucht
haus fünf Jahre Ehrverluſt lautete.

Galkenmord in Chemnitz. Von der Chemnitzer Kriminalpolizei
wurde die Frau des von den amerikaniſchen Gordon Bennett-Wett
fahrten her bekannten Freiballonfülhrers Georg Fröbel verhaftet,
nachdem ſie eingeſtanden hat, ihren Ehemann erſchoſſen zu haben.
Bis kurz vor ſeinem Tode am 10. Juni hatte der ſchwerverletzte
Fröbel behauptet, daß ſeine Verwundung auf einen Unfall zurück
zuführen ſei, für den ihn ſelbſt die Schuld treffe. Tatſächlich aber
war der Todesſchuß im Verlauf eines Eheſtreites im Affekt von
Frau Fröbel abgegeben worden.

Lebendig verbrannk. Jn der Wirtſchaft des Bergarbeiters
Kiſchka in Stanitz bei Rauden im Kreiſe Ratibor brach ein Feuer
aus, das das Wohnhaus und die Stallungen vollkommen ein
äſcherte. Vier Kinder der betreffenden Famille kamen in den
Flammen um. Die Ehefrau Kiſchkas und zwei Kinder erlitten
ſchwere lebens gefährliche Brandwunden.

Der r In Klöſterle an der ElbeDer
ſich zu w.ſtreift. Sechs P wueden zum Teil ſehr ſchwer verletzt, ein

Fahrgaſt verunglückte tödlich
Brandkataſtrophe im Oſtſeebad. Jn dem mecklenburgiſchen

Oſtſeebad Nienhagen brach ein Großfeuer aus Sechs Wohn
häuſer brannten bis auf die Grundmallern nieder. Perſonen kamen
nicht zu Schaden.

Hitzezahlen. Jn Berlin wurde am Freitag mittag die Re
kordhitze von 34 Grad gemeſſen, eine Temperatur, die im Sommer
1929 nur an deſſen heißeſtem Tag erreicht worden iſt. Kein Wun
der, daß ſeit einigen Tagen das Freibad Wannſee von durch
ſchnitklich täglich 30 000 Perſonen beſucht wird. Am Freitag gaben
die ſtädtiſchen Waſſerwerke in Berlin ungefähr 800 000 Kubikmeter
Waſſer aus, das iſt gleichfalls die entſprechende Rekordlänge des
heißeſten Tages des Jahres 1929.

Selbſtmord aus Entkäuſchung. Der Berliner Bankdirektor Bern
Meyer hat ſeinem Leben am Donnerstag abend unter außer
ordentlich tragiſchen Umſtänden ein Ende bereitet. Er ſchoß ſich
eine Kugel in den Kopf. Meyer, der innerhalb der Arbeiterbewegung
insbeſondere als Direktor der Arbeiterbank bekannt geworden iſt,
hatte ſich um die Stelllng eines Direktors der Berliner
Skadtbank beworben. Er galt als einer der geeigneteſten und

inger
Jnſaſſen eines P z dieFenſter gebeugt hatten, von einem Kran ge

ausſichtsreichſten Kandidaten In der Donnerstagſitzung des Ber
liner Magiſtrats fiel dennoch die Entſcheidung gegen ihn für einen
Direktor der DanatBank, namens Erich Feidner, weil einige ſogial
demokratiſche Magiſtratsmitglieder ſich auf Urlaub befanden. Meyer
nahm ſich die Mitteilung über das Wahlergebnis ſo zu Herzen, daß
er nach Abſchiedsbriefen an ſeine Mutter und ſeinen Freund, den
ſogialhygieniſchen Referenten MeyerBrockwitz im ADGB., zum Re
volver griff und ſich erſchoß. Bern Meyer iſt 43 Jahre alt geworden.
Der Krieg machte ihn zum Sozialiſten Wegen perſönlicher und
ſachlicher Differenzen mit der Leitung des ADGB ſchied er aus
der Direktion der Arbeiterbank aus. Seitdem war er im Michel
konzern als Bankdirektor kätig.

Eine ArbeiterWirtſchaftsſchule.

Die neueröffneke Arbeiter Wirtſchaftsſchule in Peterswaldau.
In dem niederſchleſiſchen Ort Peterswaldau am Fuße des Eu

lengebirges wurde in Anweſenheit des preußiſchen Handelsminiſters
vom Oberpräſidenten Gen, Lüdemann eine Arbeiterwirtſchaftsſchule
eingeweiht, die ein wichtiges Zentrum für die kulturelle Feſtigung
und die geiſtige Höherbildung der werktätigen deutſchen Bevölke
rung bildet.

Buſchs Strohmann. Der Vertreter der Erben des verſtorbenen
Berliner Stadtrats Buſch iſt nunmehr aus Holland, wo er mit dem
Kaufmann Lutki verhandelt hat, nach Berlin zurückgekehrt. Lutti
hat ihm gegenüber nochmals beſtätigt, daß er mit den auf ſeinen
Namen von Buſch in Deutſchland angelegten Vermögenstwerten
nichts zu tun gehabt habe und auch jetzt nichts zu tun haben wolle.
Er ſei grundſätzlich bereit, auf dieſe Werke zugunſten der Allein
erbin, der Witwe, zu verzichten. Dabei wird Lutki wohl auch
nicht zu kurz kommen.

Chicago in Frankreich. Aus Marfſeille, dem Chicago Euro
pas, wird ein neuer Raubüberfall gemeldet, der in unver
kennbar amerikaniſchem Stile durchgeführt wurde. Am Freitag
hielt in Matſeille auf offener Straße vor einer Bank ein Auto an,
in dem zwei Perſonen ſaßen. Einer der Männer entſtieg dem
Wagen, riß einem Kaſſenboten, der gerade die Bank verließ, ſeine
Geldmappe alls der Hand und ſprang dann in das Auto zurück,
das in voller Fahrt davonfihr. Obwohl zahlreiche Poliziſten ſofort
die Verfolgung der Banditen aufnahmen, gelang es nicht, ſie feſt
zunehmen, da ſie aus vier Revolvern ein regelrechtes Trommelfeuer
auf ihre Verfolger richteten. Ein 16jähriger Burſche, der ſich unter
den Verfolgern befand, wurde durch einen Bauchſchuß lebensgefähr
lich verletzt.

Auch ein Gemütsmenſch.
Jm Regensburger Anzeiger“ vom 31. Mai iſt das folgende be

zeichnende Jnſerat zu leſen
„IJch möchte mein Windſpiel Dolovel für Juli in Pflege

geben. Jn Frage kommen nur ganz kultuvierte Men
ſche n, die auch Zeit und das nötige Verſtändnis für ein Dier
haben. Briefliche Zuſchriften mit Angabe der Pflegekoſten erbittet
Oberarzt Dr. H. Bodewick, Krankenhaus der Barmherzigen
Brüder.“

Fär die
unserer Verlobung danken auch im Namen 9

der Eltern herzlich.

Hedwrio Koch
lermenn Schreiber

Halberstadt, den 14. Jani 1980.,

a

vielen Aufmerksamkeiten zu

d

h h
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der Süß- und Sauerkirchen auf der
Weſterhäuſerſtraße, ſowie die Sauerkirchen auf der Ditfurter
ſtraße der Gemeinde Harsleben gehörig, ſoll am

Donnerstag, den 19. Juni 1930, 17 Uhr

im Rathauſe öffentlich meiſtbietend erfolgen. Die Bedin

o

zubringen.
beamten

n

e im Termin. Die Hälfte der Pachtſumme iſt im zu laſſen,
ermin zu zahlen. gefangen.Harsleben, dem 14. Juni 1980, 6

Der Gemeindevorſteher. Ehe mann.

und anderen
geſtattet.

Der bequeme Schuh für die Ferienreise:

Der schöne

Flugveranſtaltung
wird folgendes angeordnet:

1 Der Flugplatz vor den Thekenbergen, ferner alle Wege
e zwiſchen den Klusbergen im Norden, den Thekenbergen

im Süden, dem Verbindungsweg Halberſtadt-- Weſter
hauſen im Oſten, ſowie dem Forſthausweg im Weſten
einſchl. der genannten Wege ſelbſt, werden von 13 Uhr
ab bis zur Beendigung der Flüge für jeden Verkehr
geſperrt.

Das Betreten der zwiſchen den unter 1 bezeichneten
Grenzen liegenden Fluren und Aechker iſt verboten.

Das Verbot zu 1 gilt nicht für die an den Flug
veranſtaltungen Beteiligten, ſoweit ſie ſich über ihre
Befugnis zum Betreten des Flugplatzes ausweiſen.

Kraftfahrzeuge, rdem Flugplatz auf den dazu beſtimmten Stellen unter
Die für das Aufſtelleu von den Aufſichts

ergehenden Anweiſungen n
Die genannten Verkehrsmittel dürfen von dem Auf
ſtellungsort erſt nach Beendigung der Flugveranſtaltung
entfernt werden.

Es iſt verboten, Hunde auf dem Flugplatz umherlaufen
Frei umherlaufende Hunde werden ein

Verkaufsſtände werden auf dem unter Ziffer 1 ge
nannten Gelände nicht zugelaſſen
Stellen ausſtellen will, hat ſich Sonntag um 12 Uhr
an der Sternwarte einzufinden.

Halberſtadt, den 11. Juni 1930.
Die Polizeiverwaltung.

Gewerkschafttiches.
Ergebnisloſe Verhandlungen

Ueber die Beſprechungen zwiſchen den Spitzenorganiſpeionen
der Gewerkſchaften, dem Reichsverband der deut
ſchen Jnduſtrie und der Arbeitgebervereinigunng
zur Belebung der Wirtſchaft iſt von beiden Teilen ein gemeinſa-
mes Kommunique veröffentlicht worden. Sein Kernſtück lautet:

„Ungeachtet der ſelbſtverſtändlichen Verſchiedenheit der
Standpunkte ſind die Spitzen zu der Ueberzeugung ge
kommen, daß weitere Beſprechungen der einzelnen praktiſchen
Fragen zu einer Verſtändigung über poſitive Maßnahmen
zu nützlichen Ergebniſſen für das deutſche Volk führen können.
Die Beſprechungen zur Wiedereinſtellung der Arbeits-

loſen in den Arbeitsprozeß werden fortgeſetzt. Angeſichts der ſtei
genden Not, die in den neueſten Arbeitsloſenziffern zum Ausdruck
kömmt, muß man die zähe Weiterführung der Verhandlungen be
grüßen, wenn auch bisher noch keine poſitiven Ergebniſſe ſichtbar
geworden ſind

Vom Verband der Nahrungsmittel- und Getränkearbeiler wird
uns geſchrieben: Der Fiſchfirma Lisner und Söhne in Weſel
(Rheinprovinz) will es nicht behagen, daß der geſehzliche Arbeiter
ſchutz auch für ihr Perſonal gilt. Der „Herr im HauſeStandpuntt“
kommt bei ihr wie kaum woanders rückſichtslos zur Geltung.
Schiedsſprüche werden von der Firma brüst abgelehnt. Daß ſich ihre
Arbeiter organiſieren, paßt ihr auch nicht in den Kram. Da die
Ware dieſer Firma unter der Schutzmarkte Reichskrone mit der
Aufſchrift Lisners Fiſch auf jeden Tiſch in den Handel kommt, wird
es den Konſumenten nicht ſchwer fallen, ihre Solidarität den Beſchäf
tigten gegenüber zum Ausdruck zu bringen.

Letzte Nachrichten
Eigene SFunk und Drahtberichte).

Hitze und Unwetter.
Berlin, 14. Juni. (EF.) Jn der Reichshauptſtadt wurden am

Freitag zwei Perſonen ein Opfer der Hitze
Frankfurt a. M., 14. Juni. (EF.) Ueber Frankfurt a. M.

ging am Freitag nachmittag ein ſchwerer Wolkenbruch nieder, der
in wenigen Minuten die tiefer gelegenen Straßen und Wohnviertel
unter Waſſer ſetzte. In Sachſenhauſen blieben die Straßenbahnen
und Autos infolge des hohen Waſſers ſtecken. Hilfswagen mußten
die Straßenbahnen wieder flott machen. Großer Schaden, der in
die Hunderttauſende geht, haben die ausgedehnten Sachſenhauſener
Gärtnereien erlitten.

Ein fürchtbares Unwetter ging in den Abendſtunden des Freitag
über dem Taunus nieder. Schwere Gewitter mit wolkenbruch
artigen Regenfällen und Hagelſchlag vernichteten in kurzer Zeit die
Erntehoffnungen der Landwirte.

Schwerin, 14. Juni. (Telunion). Am Freitag nachmittag zogen
ſchwere Gewitter über Mecklenburg hinweg, die an verſchiedenen
Stellen Brandſchäden verurſachten. Jm Dorfe Lüdersdorf wurde ein
Wohnhaus mit den dazu gehörigen Wirtſchaftsgebäuden durch Blitz
ſchlag eingeäſchert. In Parkow wurden zwei Wirtſchaftsgebäude
eines Bauernhofes gleichfalls vom Blitzſchlag vernichtet. Weiter
ſchlug der Blitz in eine Scheune in Blüſſen. Auf der Feldmark der
Ortſchaft Neu Göllin wurde eine Hofbeſitzerstochter auf dem Felde
durch Blitzſchlag getötet. Die Gewitter waren von ſchweren wol
kenbruchartigen Regenfällen Und Hagelſchauern begleitet.

Amſterdam, 13. Juni. (Eig. Drahtb.) In der Nacht zum Freitag
wurden große Teile Hollands von ſchweren Gewiktern
heimgeſucht. Jn dem Orte Elft wurde eine Frau von einem Blitz
getötet. In Rotterdam, wo dem Gewitter eine Windhoſe roran
ging, ſchlug der Blitz in den Turm einer Kirche ein. An der nord
holländiſchen Dünenkette trat während des Unwetters ſtarker
Hagelſchlag auf.

Polizeikamyf mit Razis in Berlin.
Berlin, 14. Juni. (EF.) Die Berliner Polizei war am Frei

tagabend wiederum gezwungen, gegen zahlreiche Nationalſozialiſten
und Kommuniſten, die ſich zu ſchweren Ausſchreitungen hinreißen
ließen, einzuſchreiten. Jn einem Fall wurden zwei Polizeibe
amte von Demonſtranten niedergeſchlagen und verletzt. Jnsge
ſamt wurden 32 Perſonen, darunter 31 Nationalſozialiſten, feſtge
nommen.

Zehn Tote bei einem Fährenunglück.

Bukareſt, 14. Juni. (Telunion.) Bei Tirgu Jiu in Rumänien
iſt eine Fähre mitten im Fluß untergegangen, da ſie anſtatt der
vorgeſchriebenen 30 Perſonen, 55 Perſonen beförderte. 45 Perſo-
nen konnten ſich durch Schwimmen retten, die zehn anderen er
tranken.

ahrräder und Fuhrwerke ſind auf5 Anfang Uhrſind zu befolgen

Am Sonntag den 15. Juni

Großes
ObſtivpeinSeſt

Große Kapelle
Binträtt frei

Die aus eigener Kelteret stammenden

Obstweine muß jeder probiert
haben, um sich von der Qualität selbst

Jeden
Montag artburg

Känderfest
in altgewohnter Weise

Eintritt frei, Anfang 3 Uhr.
Maß Garderobe

kertigt sauber und preiswert an

Walter WerMaß -Schneideret für felne Herren Garderobezu überzeugen

Ab Uhr

Wer an anderen a u s
Verkauf von VierJ „Immer nur lächeln“iſt nichtalkoholhaltigen Getränken

Quartett. Außerdem-
Laute

Stephan-Schuh.
Vorzügliche Paßtform, Viele Farben und

Formen bestes Matertal, be mäßigem Preis

Dürerhaus, Fischmarkt 16

Arbeiter Angeltelſte, beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

Tanz im FPrelten“
Abends feenhafte Garten-
Beleuehtung antlerr Hoffmann singt

„hand des Lächeln s
„Dein ist mein ganzes Herz

„Deine Liebe meine Diebe

Für weitere Stimmung sorgt ein Gesangs-
Lieder zur

Jeder Besucher bekommt elne Or-
kunde, die sich auf das Obstweinfest bezieht,

gratis ausgehändigt!

Seicienbeutel 9

Verkausstelle von
Lauchstädter Brunnen

V

öuftſchinten
Senſen,

Senſenringe

Senſenbäume,

S eherBücher sindFreunde!
Zu haben Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

in Brotteig
empfiehlt

aul Hampel Nchf.
Holzmarkt Fernr. 1042.

Senſenſtreicher.

Huedecke K&Gemiſch

Weingarten 26.



Beſuchen Sie das
Waldſeebad Haſſelfelde! e
Sonnige Lage; 10000 qm Badefläche; ſchöner Liegeſtrand;

ten für Nichtſchwimmer; für Schwimmer Startbahn über
und 100 m, ſowie neu errichteter Sprungturm. Für

Freunde des Ruderſports ſind Boote vorhanden. Großer
Eportplatz, von ſchönſtem Tannenwald umgeben,

in nächſter Nähe.

Eine große Freude kür Uhr Kind ist ein Vahrr a d
Diese erhalten Sie schon von 15.25 Mk. an

Herren-, Damen-, Jugend- Räder
in allen Ausführungen und Preislagen (Zahlungserleichterung).
Wir bekommen Radfabrwege! Jahresringe sind zu haben bei

Fahrrad-Mülſer, ne
Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Neuhaus jr.Breietweg 58 Telephon 1727

e

Rhein und Moſelweine
Bordeaux- und
Burgunderweine

Südweine, Schaumweine
empfiehlt in reicher Auswahl, preiswert

und in beſten Qualitäten

Karl Schäfer
Weinhandlung und Likörfabrik

HeinrichJulius Straße 9
Fernruf 2458

e

e
Jetzt gibt es

wieder Althbier
Dortmunder Union Bräu

Schubſtraße 37.
0 Stange L Pfennig
I Seidel 20 Pfennig

ſowie

echten Saue
Auguſt Frieſe, Bergroßhandlung

Roonſtraße 3 Telephon Nr. 1027

Ab 16. Juni ſteht

Franziskanerſtr. 29
eine Heißmangel
zur gefälligen Benutzung

ch eelebtezgectetcherget t ity get t henen eneeemen

Auto 1067 III
Vermietung

1 Sehlafzimmer,
ſtändig neu,

H. Wilmskötter jetzt nur RM. 400.
Jentaseh. Quedlinburg

Pölle 32.

echt Eiche, hochmodern, voll

lnserlorenhringtbowlnn

Korbflechterei
Setuhlflechterel, Reparatur
weoreſtate, Sürſten u. Spieltogven

Wilhelm Becksmann
Sertesſteaße No. 6

2 Minuten vom Hauptbahnhof

ch
werden ſauber
ausgeführt v

Fr. Schäfer,
Gartenſtadt 75.

GmaeeeWer Hypotheken
Kauf und Bau GeldDarlehen, eventl. Möbel
Sicherheit, diskret und reell,
ſucht, verlange Auskunft geg.

unter G. 690 an
die

Witwer
vom Lande, 35 Jahre,
Kinder, ſucht die Bekannt
ſchaft einer Frau oder Mäd

ch int eng von eren, zwe eira efferten er 21 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Beamten unde ernenserdtſerigſe Vermittler Keine

s oder Neben
b ngen.e fan 202, Kölu



1. Borilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 137 Sonnabend, den 14. Juni 1930 5. Jahrgang

2 durch intereſſant, daß die Hauptrollen zum größten Teil mit Darm die Gasfernverſ orgung ſtellern ſüdeutſcher Herkunft beſeht ſind, ſodaß eine echte Wieder
t 9 gabe des oberbayeriſchen Dialektſtückes erwartet werden darf, dasmit Geſang und Tanz (auch Schuhplattler) verbrämt iſt. ließS Stadtverordnetenverſammlung Obwohl die Tagesordnung der ſ tragsabſchlüſſe Sache des Magiſtrats ſei. Alle Jnſtanzen ſeien lau lich e worhwals be et ren genannt: net

Stadtverordnetenverſammlung am Donnerstag nur drei Punkte ent fend durch Vorträge über den Gang der Verhandlungen unterrichtet Mark 150 und Mark 1 (Stehplatz Mark 0.50) und nochmals
hielt, zog ſich die Sitzung von 18 bis 2030 Uhr hin. Schließlich kam worden. Hunderttauſende können beim Abſchluß ſolcher Verträge darauf hingewieſen, daß Schüler auf allen Sitzplätzen halbe
es noch zu einer Vertagung, da verſchiedenen Stadtverordneten der nicht als Ueberſchuß erwartet werden. Stadtv. Bonatz beantragte Preiſe zahlen e
Vertrag mit der Gamanag nicht klar genug war. Die ſozialdemokra Vertagung, da die angegebenen Zahlen durchaus nicht ausreichten, Freie Sporkvereinigung 1895. Am Sonnabend, den 14. Juni
tiſche Stadtverordnetenfraktion hat gut daran getan, daß ſie bei die und Vorlegung neuer Zahlen. Der Vorſteher ſetzte nunmehr aus 20 Uhr, im Städtiſchen Jugendheim, außerordentliche Verſammlung
ſem Verſchleppungsmanöver jede Verantwortung ablehnte. Von den einander, wie man die Zahlen des Haushaltsplanes für 1930 (Gas Dazu müſſen alle Aktiven und beſonders die paſſiven Mitglieder
Stadtvätern fehlten in der Sitzung die Gen. Heitmüller, Kuring und werk) benutzen müſſe, um zu einem klaren Bild zu kommen. Wenn reſtlos erſcheinen.
Lumme, während von den Bürgerlichen Stadtv. Fleiner nicht er wir ünſer Gaswerk aufrecht erhalten und weitere 150 000 RM. in Arbeiterſporkkartell. Am Sonnabend, den 14. Juni, 19,30 Uhr,
ſchienen war. Es entſtanden zunächſt wegen der Beſchlüſſe der letzten die Ofenanlagen hineinbauten, dann müſſen für Verzinſung und pünktlich Sitzung im Jugendheim. Alle Vorſitzende und Delegierte
n et rn d n erhebliche Auseinanderſetzungen, die Tilgung 24000 RM. abgeſetzt werden, um zu einer Rentabilitätsbe müſſen erſcheinen.
zum Teil dur en erſten Bürgermeiſter und dann durch den rechnung zu kommen. Die weiteren 100 000 RM. die erforderlich R ten z tZwiſchenfall Büchting Erichſen hervorgerufen ſind. Stadt Er ich ſſind, um das Gaswerk in den nächſten Jahren auf der Höhe zu hal r er zen n on in wer
ſſe n verwahrte ſich gegen den Bericht der „Wernigeröder Zeitung“, ten, würden verzinſt und amortiſiert durch die geſteigerten Einnah den konnte. Verbrannt iſt ein Ledertoffer ne Wäſche außerdem
der anſcheinend einſeitig beeinflußt worden ſei. Dr. Gepel wünſchte men aus der Gasabnahme am Orte und weiteren auswärtigen An ſind einige Drennungstkatten zwiſchen den beiden Hof ſtälern ver
im letzten Protokoll bei dem Beſchluß über die Nichtwiederbeſezung ſchluß Er gibt weiter zu bedenken, daß die Lage der Stadt nicht Hytt. m r
der durch den Stadtbaurat freiwerdenden Magiſtratsſtelle beim Ab beſſer werde bei längerem Hinauszögern des Abſchluſſes Die Stadt
lauf ſeiner Amtsperiode das Wort Zunächſt“ eingefügt, weil der verordneten Michael und Gen. Nie mann gaben für ihre Frak die ge Arbeiter Samariter Kolonne. Sonntag früy um 6a0 Uhr tritt
Magiſtrat ſonſt Bedenken tragen müßte, dem Beſchluß beizutreten. tionen die Erklärung ab, daß ſie für Abſchluß des vorliegenden Ver m en An n die Paßbuder herſelen z aſen Bee
Auch hierüber entſtand eine größere Debatte Schließlich wurde die trages in der Sitzung ſind aber ſich gegen eine längere Vertagung ans darf fehlen.
Einfügung abgelehnt nachdem Gen. Goedecke ſich dagegen wehrte, entſchieden wehren. Gen. Niemann verlangte die Anberaumüng der Slaaklicher ilſchlag zur Grundvermögensſteuer. In der heu
daß nachträglich durch Einfügungen der letzte Sitzungs Beſchluß ab nächſten Sitzung auf Sonnabend, den 14. d. Mts. Die Fraktion tigen Ausgabe unſerer Zeitung erläßt der Magiſtrat die Bekannt
geſchwächt würde. Der 1. Bürgermeiſter bemängelte weiter den letze werde darüber beraten, ob ſie ſich überhaupt an der weiteren Be machung wegen der Erhebung des ſtaatlichen Zuſchlags zur Grund
ken Beſchluß, in dem eine Vorlage des Magiſtrats gefordert wird (handlung der Vorlage beteiligen werde. Die Abſtimmung ergab vermögensſteuer.
über die zukünftige Leitung des Stadtbauamtes Das ſei lediglich Vertagung. Der neue Termin der nächſten Sitzung blieb dem Stadt Kirſchenverpachtung. Die Gemeinde Darlingerode verpachtet

S Sache des Perſonaldezernenten, weder des Magiſtrats noch der verordnetenvorſteher überlaſſen. Es entſpann ſich dann noch eine ihre Kirſchennutzung am Sonntag, den 15. Junt, ebenſo die dortige
Stadtverordnetenverſammlung. erneute Debatte über die Nichtausſtellung der geforderten Ausweiſe Schützengeſellſchaft. Am Montag, den 16. Juni, beginnt die Verpach

Eine Stunde nach Eröffnung der Sitzung war man endlich ſoweit, für die Stadtverordneten pachtung in Silſtedt, gleichfalls von der Gemeinde und der Schützen
um in die Tagesordnung eintreten zu können. Die Erſatzwahl für x e e e n n n r e die der rden Sparkaſſenvorſtand gab aber ſofort wieder Gelegenheit zu weit W d A h t em Jahre hoffentlich zu einem niedrigen Preis auf den Markt komgehenden We mungererſchiedenheten weil die Nationalſozialiſten den ernigero er ngelegen 2 et en. men.

Finanzbeamten Stadty. Winnig als Mitglied des Sparkaſſenvor Wernigerode, den 14 Juni Werdet Mitglied beim Bund der Marktfeſtſpiele! Unſere Leſer
ſtandes vorſchlugen, trotzdem feſtgeſtellt wurde, daß die Kunden der verweiſen wir nochmals auf die Möglichkeit, zu niedrigen Preiſen dieStadtſparkaſſe Anſtoß daran nehmen werden. Stadt Meinar- Gedenktage. in ganz Deutſchland beſprochenen Marktfeſtſpiele beſuchen zu können.
du s (N.S. D. A. P.) erklärte, daß Winnig Einblick in die finanziellen 14. Juni Die Anmeldung koſtet eine Mark; dafür werden vier Gutſcheine aus

e e e e e be re ter er tette hat Le u u ne ne engenutzt werden könne. Der 1. Bürgermei ſt er und auch Gen. e e e auf jede gelöſte Eintrittskarte beim Vorzeigen der Mitgliedskarte

o 2 d füi 2 2 J S x C U r T u d i 2 j. r.eerdeee g ren n n en en er See S e e an a 2 Segen lſkekter neekek e e mm v e en e eg e Beitrittserklärungen werden in der Volksbuchhandlung, Burgſtr. 30,Winnig hielt dann eine Hetzrede gegen die SPD., auf die Genöſſe ſchaftler Max Weber. 1921 Geſetzlicher Achtſtundentäg in Belgien gegen Ausgabe der Mitgliedsausweiſe entgegengenommen. Dieſelben

Niemann energiſch erwiderte Winnig (N.S. D.A.P.) machte 15. Juni. Vergünſtigungen werden auch für die Vorſtellungen auf die Mit
dann den kläglichen Einwand, daß er von den Wernigeröder Sozial 1099 Erſtürmung Jeruſalems. 1381 Bauernf. Wat Tyler er gliedſchaft beim Beſuch der Theatervorſtellungen im Kurhaus ge
demokraten niemand habe beleidigen wollen, was den mordet. 1893 Reichstagswahl. 1895 Komponiſt Richard Genee währt.
Bürgermeiſter veranlaßte, darauf hinzuweiſen, daß er, wenn 1905 fAfrikareiſender H. v. Wißmann. 1907 2. Friedenskonfe d 3dieſer Einwand nicht gekommen wäre, gegen den Stadtv. Winnig ein renz im Haag. 1914 fLandſchaftsmaler Max Uth. 1926 Hoch Kreis Wernigerode.
Verfahren hätte einleiten müſſen. Mit 13 Stimmen wird der Städtv. waſſer in Deutſchland
Winnig als Mitglied des Sparkaſſenvorſtandes gewählt. Die Dring-

ichteit für v Hrt
Alten -Darlingerode, 10. Juni. Der Arbeiter Radfah

e rier- Verein Blitz leitete ſeinen 10. Geburtstag mit Fackeltatut über die Zirſammen Waldbühne im Luſtgarten. In Anbetracht des beſtändig zug und Kommers am Pfingſtſonnabend ein. Auswärtige Gäſte
anlaſſung des Vor ſchönen Wetkers wird es von vielen Seiten begrüßt werden, daß hatten ſich ſchon zahlreich eingefunden; durch Entgegenkommen der

ehers keil gen ſoll d auf die Tagesordnung Hfe Bühnenleitung ſich entſchloſſen hat, außer den Vorſtellungen Einwohnerſchaft konnten alle Freiquartiere erhalten. Sonntag vor
der nächſten Ver g geſetzt werden. Für die Inſtandſetzung Wilhelm Tell am Sonnabend nachmittag und „Der Giwiſſens- mittag war eine 50 Kilometer Rundfahrt, Start war Wernigerode,
des Erbbegräbniſſes der Familie Rudolf Röhrig ſind auf Grund des wurm“ am Sonnkagnachmiktag noch eine Abendvorſtellung des Ziel Altenrode. Jn farbenprächtiger Aufmachung und mit wehen
rechtskräftigen Urteils des Oberlandesgerichts von Wernigerode als „Wilhelm Tell“* auf 7,30 Uhr anzuſetzen. An den Nachmittagen den Bannern formierten ſich gleich nach Mittag die Vereine aus
Rechtsnachfolgerin der früheren Gemeinde Haſſerode 96.20 RM. zu hietet ſelbſt bei heißeſtem Wetter das dichte, ſchattenſpendende dem Bezirk, um zunächſt den Wimpel für den Verein aus Hütten

sahlen, was die Verſammlung beſchloß Laubdach einen angenehm erfriſchenden Aufenthalt rode zu weihen. Anſchließend war ein Feſtumzug durch den mit
Zu Eingang der zweiten Leſung über den Gaslieferungs- und ſchützt am Abend vor frühzeitig hereinbrechender Kühle Alſo Birkengrün, Fahnen und Faähnchen in den Reichsfarben geſchmück

vertrag mit der Gamanag ging der Vorſteher kurz auf die auch in klimatiſcher Hinſicht iſt die Lage der Waldbühne als ideal ſten Ort. Der Nachmittag galt edlein Wettſtreit; wurden doch die
Vorgeſchichte ein und beantragte, die Oeffentlichkeit der Sitzung auf zu bezeichnen. Kein Wernigeröder ſollte deshalb verſäumen, dort Bezirksmeiſter ſämtlicher Reigen uſw. ausgetragen. Manch ſchöne
eine kurze Zeit wegen einer Reihe von weiteren Mikteilungen auf eine Vorſtellung zu beſuchen, während man die hier weilenden Leiſtung zeugte von dem Fleiß der Vereine Vom hieſigen Verein
zuheben, was beſchloſſen wird. Nach Wiederherſtellung der Oeffent Fremden nachdrücklichſt auf unſete neue Freilichtbühne aufmerkſam gefiel am beſten die Schülergruppe und das an Kunſt grenzende
lichkeit gab der Vorſteher einige redaktionelle Aenderungen des Ver machen wolle In den beiden Tell“Aufführungen wird nunmehr Hönnen des Sportgenoſſen Otto Riemenſchneider mit ſeiner akro
trages bekannt. Stadty. Reichmann erhob Einſpruch gegen die Jntendant Hartig den „Tell“ ſpielen, während die übrige Be batiſchen Gruppe Auch der M. G.V. Viktoria hatte ſich wie
Behandlung des Vertrages und proteſtierte dagegen, daß vom Bür- ſetzung die gleiche wie in der Erſtaufführung iſt, ſodaß man alſo immer uneigennützig zur Verfügung geſtellt und zur Verſchöne
gerblock nur der Vorſteher und ein ſozialdemokratiſches Magiſtrats auch wieder das reigende Spiel der kleinen Giſi Hartig in der Rolle rung einige Lieder zum Vortrag gebracht. Der Bezirksleiter Ge
mitglied die ganze Verhandlungen geführt haben. Er muß ſich aber es Tellknaben bewündern kann. Die Aufführung von Anzengru- noſſe Stagge ſchilderte die Geſchichte des feſtgebenden Vereins Ein
vom Vorſteher belehren laſſen, daß die Vorverhandlungen über Ver bers heiterem Volksſtück Der G'wiſſenswurm“ wird beſonders da Feſtball beſchloß die in allen Teilen gut gelungene Veranſtaltung.

09 e aus dem Kopfe weinen mögen. Was ſollte ſie jetzt machen? Nach rung am Sonntag! Unten iſt keiner zu Hauſe alle zum Vert Hauſe ſchreiben? Ach nein! Ging es ihr denn ſo gut, daß die zu gnügen natürlich!“a ag C r S Hauſe Maul und Naſe aufſperren würden? Das Fenſter ſchloß ſich wieder. Der ſcharfe Ton hatte Mine
Sie würgte die Tränen herunter und erhob ſich müde und un erſchreckt, ſie wagte nicht mehr laut zu rufen. Leiſe, aber eindring

Roman von Clara Viebig. luſtig. Daß auch die Grete gar nicht zu ihr kam! Selbſt die Elli ne ſie an das nächſte Fenſter es war Arthurs Kammer

5 wäre ihr jetzt recht geweſen. enſter-15. Fortſetzung. Machdrud verboten Se ſern P e n Hut auf und ging langſam hinüber „Arthur! Arthur!“
„Biſte mer beeſe?“ zum Grünkramkeller; Schritt ſetzte ſie vor Schritt, faſt wiederwillig, VIII.
„Ne, ne, ich und doch zog ſie's gewaltſam Sie konnte die Einſamkeit nicht län Die Familie Reſchke war gegen drei Uhr ausgerückt. Um zweiMine beendete ihren Satz nicht, ſie wurde glührot und guckte Her mehr ertragen ſchon hatte man angefangen, ſich zu der Partie nach Halenſee zu

mit leuchtenden Augen der Taxameterdroſchke nach, die trotz der Da ſtand ſie vor der blaulackierten Tür die war feſt ver rüſten Trude mußte Elli mit dem Brenneiſen die Haare welken
dichtgedrängten Jnſaſſen, leicht und elegant an ihnen vorbeiſauſte. ſchloſſen. Mit trübſeligen Augen ſah ſie die Straße auf und nie Mutter Reſchke packte eine lederne Handtaſche voll mit fettigem
Der Kutſcher hob für einen Augenblick die Peitſche grüßend an den der, dämmerig war es und weiche müde Luft. Einzelne Pärchen Streuſelkuchen und belegten Butterſtullen. Es war ein hübſcher
Zylinder. ſchlenderten in ſonntäglich-ſeligem Beieinanderſein übers Trottoir Anblick, als die beiden zierlich gekleideten Mädchen, Trude Ellichen

Bertha lachte „Kennſte den voch?“ die kamen vom Tiergarten, oder von irgendwo weit draußen an der Hand haltend, vor den Eltern herſchritten. Herr Reſchke ſah
„Wen wen meinſte?“ ſtotterte Mine verſchämtk. her, aus Wald und Heidel Ein Mädchen mit lachendem Geſicht ſehr würdig aus, mit Zylinder und goldener Talmi Uhrkette;
„Na, den Weißlackierten! Der Müllern, der Plätterin ihr frug einen ganzen Strauß goldgelber herbſtlicher Blätter und einen ehrbar führte er ſeine Frau am Arm, die in einem veilchenblauen

Mann Zweig kirſchroter Beeren in der Hand. Ach Kleide und ſpitzenbeſetztem Cape ſtattlich genug einherrauſchte.
„Der Plät terin ihr Mann Sie klopfte wieder und wieder, nicht nur mit dem Finger, ſie Vielleicht, daß ſich draußen für Trude etwas anfand!
„Gelle, die kann lachen?! En netter Menſch! Un immer fidel. nahm die ganze Fauſt. Vergebens! Da lief ſie durchs Tor auf

Man kann ſich reine totlachen. Wenn er zu Hauſe is ſteht er im den Hof des Hauſes, vielleicht, daß Reſchkes ihr Klopfen an der
Laden und puſſiert de Mädels. Die macht en Geſchäfte Au, Hintertür hörten. Einer mußte doch zu Hauſe ſein, immer blieb

Arthur hatte nicht mitgehen wollen, er grollte mit ſeinen El
tern. Als er allein war, machte er ſich s bequem, indem er den
Rock auszog und die Stiefel abſchlenkerte, legte ſich aufs Sofa in

laß los!“ einer da, um hintenherum vergeßlichen Dienſtmädchen eine Flaſche e ließ die Beine über die Seitenlehne hängen undorſhatt preßte Mine den Arm der luſtige Schwatzenden. Hier oder ſonſt etwas zum Abendbrot Benötigtes zu verabfolgen. en e arree wen da reren V der re de Song-

„Ver heirat', ſagſte der Auch hier ihr Klopfen vergebens! Sie rief „Onkell Tante! tags und der Dämmerung des Kellers kam ihm der Schlaf; da er
Bertha lachte hell. „Hätt er vielleicht uf dir warten ſollen!?“ OHnkel! Gretel hob er ſich taumelnd und ſchlich ſich in ſeine Kammer aufs Bett,
„Ne, ne ju, ju“, mehr brachte Mine nicht heraus, mechaniſch Mit ſehnſüchtigem Blick muſterte ſie die kleinen tiefliegenden da lag er noch bequemer

verabſchiedete ſie ſich. Scheiben der Kellerwohnung, die der aufgewirbelte Kehricht desSonnenſchein lag auf dem breiten Trottoir und dem Aſphalt Hofes mit einer dichten Haut überzogen hatte. Kein Lichtſchimmer. wen verene s n en h ne See en
der Straße, er tat ihren Augen weh. Die brannten wie Feuer. Has ganze große Haus wie ausgeſtorben; als Rieſenſarg ſtand es An in Schule geſchlichen verdroſſen kam er hen mere

m Schatten der Hauswände ſchlich ſie zurück. Die Deſtille gähnte Unterm Himmel, der ſich nächtlich ümzog. Blaſſe Sterne ſchim ſagen e n Eſſen
ſie an wie ein Grab Sie ſtahl ſich auf ihren Hängeboden und riß merten auf. Das einſame Mädchen reckte ſich und legte den Kopf t

i i i än „Was is denn los, Athur?“ hatte die beſorgte Mutter gefragtJ t v Aus dem Spiegelſcherben guckte ihr ein Fanz in den Nacken, um oben, zwiſchen den hohen berußten Wän s n e 4er O. 24 an die e n de Geſicht Lntgepen da ballte ſie die Fauſt ben durg, das matte Geflinzel des Herbſthimmels ſehen zu können. Daß de le biſt“, n ſie d en Wer in n
e dieſer denn So i Kerl ſagte ſe ingrimmig, Und dann warf ſie ſich über Ein kalter Schauer lief ihr über den Rücken Eine Katze ſtrich el e Der hat ſeine Jedanken inin Koppe,

Bett und heulte in ihr Kiſſen. Und überm Weinen ſchlief ſie ein gglich miauend über die Mauer des Nachbargrundſtücks, der werden f Arthur hatte nichti i b ſich, verfing ſich im engen Hof und wiſperte in Daß ſie nun gerade darauf verſeſſen waren! Arthur hatte niAls ſie erwachte dunkelte es bereits Halle e den en an ch verſing die geringſte Luſt zum Studieren. Nicht einmal zu den Schul
Ei r loſe Verl it überkam ſie plötzlich-— Hakte ſie den öden Ecken. iten! ie zu lag er in ſeiner Kammer auf demdenn r en e ſo am e e War ſie ganz Noch immer konnte ſie ſich nicht zum Fortgehen entſchließzen. t an de n de du van weit von ſich re

engere allein in de großen wildfremden Stadte Mit einem ſie völlig Onkell Tante! Gretel Arthur! Trüdel Ellttn Immer inenrer die Füße e en einen Haufen Bücher geſtemmt, und paffte und
rinittler. Kein Sbermannenven Schmerz dachte ſie an Bertha Die ſaß in nein wurde ihr Rufen es hallte laut über den ſtillen Hof üſſte e

oder Neben Diergarten and amuſierte ſich, oder kangte viele cht gar und ließ Da öffnete ſich oben im zweiten Stock ein Fenſter, eine ſchwarze paffte.
en.
h 202,

ſie hier allein hocen in dem dantlen Loch Se hatte ſieh die Augen Frauengeſtatt neigte ſich heraus „Machen Sie nicht ſolche Sts- Fortſetzung folgt.

goln



Aus Halberſtadt.
Neue Straßennamen.

Es iſt notwendig geworden, im ſüdlichen Stadtgebiet wieder einige
Straßen zu benennen. Jn Anlehnung an den Grundſatz, daß der
Stadtteil ſüdlich der Gneiſenauſtraße zwiſchen Weſterhäuſer und
Klusſtraße in ſeinen Straßennamen ſich als Künſtlernamenviertel
kennzeichnen ſoll, hat man wieder Namen ſolcher Künſtler gewählt,
die hier geboren und gelebt haben und deren Wirken mit der Ge
ſchichte der Stadt Halberſtadt eng verbunden iſt. Es handelt ſich
diesmal gleich um 3 Straßenbenennungen. Die ZegzStraße, die
zwiſchen der Weſterhäuſer und Klusſtraße nördlich der Blanken
burger Bahn entlangführt, hat man Schönerſtraße genannt.
Schöner war Maler, er hat hier von 1797—1837 gelebt und ge
wirkt und war mit einer Halberſtädterin verheiratet. Jhm gehörte
das Haus am Holzmarkt, gegenüber dem Rathaus, in dem früher die
Schimmelburgſche Buchhandlung war. Sein Zeitgenoſſe Gleim hat
ihn ausgiebig beſchäftigt. Schöner malte für ſeinen Freundſchafts
tempel eine Reihe bedeutender Halberſtädter Einwohner. Jn der
Landſchaft WernigerodeBraunſchweigMagdeburgHalberſtadt galt
Schöner damals als der angeſehendſte Porträtmaler.

Die ſüdlich der Blankenburger Bahn parallel zur früheren Zes
Straße laufende Straße, an der ſich der Barthauerſche Neubau be
findet, jetzt Z4Straße genannt. hat man dem Gedächtnis des Er
finders des Tonwortſyſtems, Profeſſor Dr. h. c. Karl Eitz ge
widmet. Profeſſor Ei tz iſt im Jahre 1848 in Wehrſtedt geboren und
iſt im Jahre 1924 geſtorben. Durch die Erfindung des Tonwork
ſyſtems und durch die Konſtruktion ſeines „Reinharmoniums“ hat er
ſich bleibende Verdienſte um die wiſſenſchaftliche Akuſtik erworben
Seine hierauf begründete Tonworkmethode bedeutet einen großen
Fortſchritt auf dem Wege zu einer muſikaliſchen Allgemeinbildung.
Seine Ernennung zum Profeſſor und die Verleihung des Ehren
doktors durch die Univerſität Kiel ſind Anerkennungen höchſter Stel
len, die am erſten die großen Verdienſte des in der Nachbargemeinde

Geborenen erkennen laſſen.
Die ſenkrecht zur Eitzſtraße ſtehende Straße, mit Ze7Straße be

zeichnet, hat die Benennung Herbi ngſtraße erhalten. Auguſt
Bernhard Valentin Her bin g wurde am 9. März 1735 als Sohn
des Kantors an der Johanniskirche, Johann Georg Herbing, geboren.
Er verlebte hier ſeine Jugend, genoß hier auch ſeine Ausbildung,
ging aber dann als Organiſt an den Magdeburger Dom. Leider ſtarb
dieſer hochbegabte Muſiker ſchon mit 31 Jahren. Seine Hauptbe
deutung liegt in der Förderung des deuggchen Liedes. Er wird mit
Recht als Mitbegründer der Ballade bezeichnet.

Schmeling-Spießer.
„So, nun iſt der Druck gewichen,
Sharkeys Hoffnung iſt zuſchanden.
Dieſe Nacht iſt auch verſtrichen
Gott, was hab'n wir ausgeſtanden!

In den letzten drei, vier Wochen
Haben wir von früh am Morgen
Von den Beiden nur geſprochen.
Unſre Sorgen! Unſre Sorgen!

Nun ſind wir wie neu geboren
Schmeling darf im Glück ſich ſonnen.

Zwar, der Weltkrieg ging verloren,
Doch der Titel iſt gewonnen!

Schmeling, Schmeling, deutſche Eiche,
Als dich Sharkeys Schläge trafen,
Dienteſt du dem deutſchen Reiche!
So, nun kann man ruhig ſchlafen.

Laßt den Kopf uns höher tragen:
Deutſchlands Anſehn lag darnieder,
Durch den Tiefſchlag auf den Magen
Haben wir die Ehre wieder!“

Frauengruppe SPD. Alle Genoſſinnen, die ſich für die Harz
fahrt per Auto eingezeichnet haben, treffen ſich am Donnerstag, den

19. Juni, früh 8,45 Uhr, am Fürſtenhof. Abfahrt 9 Uhr.
Der Flugtag am Sonntiag beginnt wegen der großen Wärme

erſt um 17 Uhr. Man beachte auch die heutige Ankündigung im
Anzeigenteile unſeres Blattes.

Sonntags Dienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für
morgen und denNachtdienſt für die kommende Woche bis zum
Sonnabend, den 21. Juni, verſehen die Apotheke, Breiteweg 7,
Tel. Nr. 1850 und die Hofapotheke, Weſtendorf 28, Tel. 2455.

Platzkonzert der Reichswehr. Anläßlich des Bataillons Sport
feſtes finden am Sonntag, den 15. 6. 30 ab 11 Uhr folgende Platz
konzerte ſtatt. 1. Kapelle des 1. Batls. 12. Jnf. Regt. auf dem
Spiegelsbergenweg. 2, Kapelle des 3. Batlns. 12. Jnf.Regts. auf
dem Domplatz. 3. Kapelle des Ausb.Batlns in der Sedanſtraße.

P. A. Der Straßenbahnverkehr auf der Friedhofslinie wird jetzt
mit Rückſicht auf das infolge der anhaltenden Trockenheit in der Zeit
von 18 bis 19,30 Uhr eingetretene ſtärkere Verkehrsbedürfnis bis
auf Widerruf nur an den Wochentagen um etwa 1 Stunde verlän
gert. Die Abfahrtszeiten ſind folgende: Ab Friedhof bis 17,45

laut Fahrplan, dann 18,05 18,25 18,45 19,05 19,25 und von
19,55 ab weiter laut Fahrplan. Ab Fiſchmarkt bis 17,55 laut
Fahrplan, dann 18,15 18,35 18,55 19,15 19,35 und von 1945
ab weiter laut Fahrplan.

S Zentralverband der Angeſtellten. Am Donnerstag, den 19. Juni,
20 Uhr, findet die nächſte Mitgliederverſammlung ſtatt. Die Mit
glieder werden ſchon heute gebeten, dieſen Abend frei zu halten. Der
Kollege HerzbergOſchersleben gibt den Bericht vom Verbandstag

Aufklärungsabend des Arbeiter Abſtinenken Bundes Halberſtadt.
Zum zweiten Male trat die Organiſation der proletariſchen Abſti
nenzler in Halberſtadt an die Oeffentlichkeit. Jn einer gemeinſamen
Veranſtaltung mit den „Naturfreunden“ ſprach der Genoſſe Studien

aſſeſſor Paul Plattke über Der Trunk der Dichtung.“
Der Alkohol iſt ſtets ein Streitobjekt geweſen, und ſo iſt es erklärlich,
daß er ſich häufig in den Werken unſerer Dichter widerſpiegelt. Jn
den Biographien unſerer großen Dichter kann man des öfteren leſen,
wie unangenehm der Alkohol auf ihre Tatkraft wirkte. So entſtand
eine anſehnliche Reihe literariſch wertvoller Produkte der älteren
und jüngeren Dichtergenerationen, die den Alkohol in allen Farben

ſchildern und geißeln Der Redner brachte eine wohldurchdachte
Ausleſe dieſer Erzeugniſſe zum Vortrag, welche mit großem Intereſſe

von den Zuhörern aufgenommen wurde. Tolſtois Märchen vom
erſten Branntweinbrenner atmete reine Wirklichkeit, Ernſt Gläſer
malt in ſeinem Buche „Jahrgang 1902“ wie auch hier der Alköhol
dazu dienen mußte, eine Kriegsbegeiſterung zu erzeugen. Jm

Trunkenbold“ läßt Löns vor uns eine Tragödie von unerhörter
Qual aufſteigen. Schönlank in „Schnapsdeſtille“ und Guy de Mau
paſſant „Der Säufer“ ergängten dieſen Teil. Jn ſchneidender Sa
tire ſprechen Heine, Grillparzer, Buſch und andere mehr eine deut

liche Sprache Upton Singlar in „Samuel der Suchende“ zeigt die
gange Verkehrtheit des Chriſtentums und treibk uns zur Erkenntnis.

Wie wir ſchon berichteten, führt die HalberſtadtBlankenburger
Eiſenbahngeſellſchaft auf der Strecke Blankenburg-Rübeland eine
Streckenverlegung durch, weil die Bahn ſeit langem nicht mehr zeit
gemäß iſt und den heutigen Erforderniſſen in ſeinem bisherigen Zu
ſtande nicht gerecht werden kann. Als die Bahn errichtet wurde,
bedeutete ſie in techniſcher Hinſicht einen Glanzpunkt, denn die
Bahn war als Zahnradbahn erbaut worden, um die ziemlich
ſtarken Steigungen zu überwinden. Es wurde allerdings nur eine
Stundengeſchwindigkeit von ſechs Kilometer erzielt. Jn der Jetzt
zeit iſt natürlich eine ſolche Geſchwindigkeit unbedingt verkehrs
hemmend. Deshalb entſchloß man ſich zur Gleisverlegung. Man
ging davon aus, daß die Steigerung, die 1:17 beträgt, früher be
ginnen und daß durch einen anderen Verlauf der Bahngleiſe die Ge
ſchwindigkeit der Züge weſentlich erhöht werden ſollte. Die Ver
legungsarbeiten ſind im vollen Gange.Bei der von der Kreisverwaltung Blankenburg veranſtalteten
Preſſefahrt mitteldeutſcher und norddeutſcher Journaliſten, an der
auch ein Mitglied unſerer Redaktion teilnahm, wurde das bisherige
Ergebnis der Arbeiten bei Rübeland einer eingehenden Be
trachtung unterzogen. Neben den Tunnelbauten unweit Rü
beland intereſſierte vor allem das Krockſtein-Viadukt, das bei
Rübeland errichtet wird. Die Bahn wird ſchon in Rübeland mit
der Steigung beginnen, während die Steigung bisher erſt hinter
dem Bahnhof AltRübeland ihren Anfang nahm. Sie wird nunmehr
durch einen 350 m langen Tunnel durch den Krochſtein-
berg geführt. Jm Kreuzbergtal wird die Bahn über das
jetzt im Bau befindliche Viadukt geleitet. Das Viadukt, ein inter
eſſantes Bauwerk in der herrlichen Natur, hat eine Länge von
100 m und eine Höhe von 30 m. Es beſteht aus einer Eiſenkon
ſtruktion und wird ohne jedes Gerüſt errichtet. An beiden Seiten
des Kreuhbergtales ſind Betonbauten zur Aufnahme der Träger und
Pfeiler errichtet. Es ſtehen die drei Pfeiler, auf denen vier ſtarke

Die große Gewerkſchaftskundgebung in Magdeburg wird
heute abend mit einer Jugendfeier in der Stadthalle einge
leitet. Darauf folgt ein Fackelzug durch die Stadt. Für die

Kundgebung am Sonnkag

iſt ein großer Feſt zug vorgeſehen.
Alle Teilnehmer ſammeln ſich nach folgendem Plan

großen Demonſtrationszug.Gruppe 1. Meéetallarbeiter. Aufmarſchplatz Heinrich
Heine Platz am Schützenhaus. Antreten 10 Uhr, Abmarſch 10,10
Uhr über die Ebertbrücke, Tauentzienſtraße, Otto von Guericke
Straße, Erzbergerſtraße, Anſchluß an die Spitze. Am Staatsbür
gerplatz ſchließt ſich die Vertretung der Lindcar-Fahrradwerke an.

Gruppe 2:. Geſamtverband der Binnenſchiffer,
Antreten am Kloſterbergegarten 10,15 Uhr, Abmarſch 10,25 Uhr.
Anſchluß an Gruppe 1 am Ausgang der Ebertbücke.

Gruppe 3: Steinarbeiter. Antreten am „Admirals
palaſt“ 10,15 Uhr, Abmarſch 10,25 Uhr. Anſchluß an Gruppe 2.
Am Staatsbürgerplatz ſchließen ſich die Vertreter der Büropa an.

Gruppe 4. Berg arbeiter Antreten 10,45 Uhr am „Wil
helmspark“, Abmarſch 11 Uhr durch die Kölner Straße, Otto von
Guericke-Straße, Erzbergerſtraße, Anſchluß an Gruppe 3.

Gruppe 5- Einheitsverband. Antreten 10,45 Uhr am
„Hofjäger“, Abmarſch 11 Uhr. Anſchluß an Gruppe 4.

z um

Gruppe 6. Nahrungsmittel und Getränkear-
beiter Antreten 11 Uhr bei Freddrichs Feſtſäle, Abmarſch
11,10 Uhr. Anſchluß an Gruppe 5. An dieſen Zug ſchließen ſich
am Staatsbürgerplatz die Vertreter des Konſumvereins Magdeburg

an. Gruppe 7. Bauarbeiter und Dachdecker. Antreten
11,30 Uhr bei den „Nationalfeſtſälen“, Hohepforteſtraße. Abmarſch
11,45 Uhr durch die Hohepforteſtraße, Pfälzerſtraße, GuſtavAdolf
Straße, Liſtemannſtraße. Anſchluß an Gruppe 6. Jn der Hohe
pforteſtraße ſchließen ſich die Vertreter der Volksfürſorge an.

Eine Klärung des Alkoholproblems kann nur durch den Sozialis
mus erfolgen. Es konnten in dieſer Stunde nur Auszüge gegeben
werden. Denn die Zeit bedingte das Maß, ſie haben aber genügend
Anregungen gegeben, die zum weiteren Studium dienen. Die Alko
holfrage iſt eine Arbeiterfrage; die abſtinenten Arbeiter fühlen ſich
berufen, Aufklärung in die Maſſen zu tragen. Der Wille der ge
ſamten Arbeiterklaſſe jedoch ſpricht erſt das Urteil aus ihrer Erkennt

nis
Ein Laſtzug verunglückt. Jn den ſpäten Nachmittagsſtunden

des Donnerstag ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen Huy und
Halberſtadt ein folgenſchwerer Verkehrsunfall. Der Führer eines
Laſtkraftwagens der Zuckerfabrik Aderſtedt konnte die Kurve nicht
herausbekommen und der mit Zucker beladene Anhänger riß ſich
los und kappte um. Dabei wurde dem Mitfahrer Kamp aus Schlan
ſtedt der Bruſtkorb eingedrückt. Jm bedenklichen Zuſtande wurde
K. dem Halberſtädter Krankenhaus zugeführt. An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt

Auch ein Geſchäftsmann. Es iſt die alte Geſchichte, vor dem
Kriege ſchlugen ſie ſich recht und ſchlecht mit einem kleinen Laden
durchs Leben, während des Krieges machten ſie ſich geſund und dann
waren ſie plötzlich „Großkaufleute“. So erging es auch dem Kauf
mann M. aus Aſchersleben. Auch ſeine kleine Felle und Darm
handlung hatte ſich nach dem Kriege zu einem Großbetrieb ent
wickelt. Aber bald trat der Rückſchlag ein. Die Firma würde zah
lungsunfähig, der Inhaber mußte Konkurs anmelden und den
Offenbarungseid leiſten. Aber das alles war umſonſt, der Konkurs
mußte wegen Mangels an Maſſe eingeſtellt werden. Außerdem
hatte dieſer ſeltſame Geſchäftsmann keinerlei Buchführüng gemacht,
ſo daß jeder Ueberblick über den Geſchäftsbetrieb unmöglich war
und keinerlei Bilanz gezogen werden konnte. Dadurch hatte ſich M.
wegen Konkursvergehens vor dem Halbe rſtädter Schöffen-
gericht zu verantworten. Er kam mit 400 Geldſtrafe davon.

Wegen Unterſchlagung hatten ſich die Angeklagten L. und T.
aus Aſchersleben zu verantworten. Sie hatten die Platzvertretüng
einer Fahrradfabrik übernommen. Der Firma haben ſie zirka
400 A unterſchlagen. Daß ſie auch Fahrräder und Grammophone
unterſchlagen haben, ließ ſich nicht nachweiſen. Sie wurden zu je
40 M Geldſtrafe verurteilt. Bei derſelben Firma war der Ange
klagte N. aus Schapen bei Braunſchweig als Platzvertreter be
ſchäftigt. Auch er hatte einen Barbetrag unterſchlagen und wurde
deshalb zu 20 Geldſtrafe verurteilt

Patentſchau. Zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes
Koch, Berlin NO. 18, Große Frankfurterſtraße 59. Hermann Fricke
Wehrſtedt b. Halberſtadt. Einſatz für Würſtchen Konſervendoſen.
Angemeldetes Patent. Reinhard JahnBad Suderode, Oſtharz:
Sitzſtock. Gebrauchsmuſter. Steinle u. Hartung GmbH. Qued
linburg. Feuchtigkeitsmeſſer nach dem pſychrometriſchen Prinzip

Der BahnUmbau bei Vübeland.
Streckenverlegung der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn.

Träger von ziemlicher Stärke gelagert werden; zwei davon ſind
ſchon aufmontiert. Man hofft, bis Oktober dieſes Jahres die Bau
arbeiten zu beenden. Der Zug muß noch einmal einen Tunnel
paſſieren und erreicht dann bei Hüttenro de die alte Strecke
wieder. Nach Vollendung dieſer Umbauten, zu denen ſpäter einmal
weitere in Richtung Blankenburg hinzukommen ſollen, wird die
HalberſtadtBlankenburger Bahn den Erforderniſſen der Jetztzeit
angepaßt ſein.

Bedeutungsvoll für den Landkreis Blankenbürg, der erſt kürzlich
in Genoſſen Rieke ein neues Oberhaupt erhalten hat, iſt der
Bahnumbau deshalb, weil 150 Arbeiter Beſchäftigung
gefunden haben. Der Kreistag des Kreiſes Blankenburg war
weitſichtig genug, dieſe Umbaupläne durch die Uebernahme einer
Bürgſchaft in Höhe von zwei Millionen Mark zu fördern. Längſt
hat man erkannt, daß jede Möglichkeit zur Beſchaffung von Arbeit
ausgenutzt werden muß, um ein weiteres Anſteigen der Wohl
fahrtslaſten zu verhindern. Hinzu kommt ja auch vor allem, daß
die Harzgemeinden ſich in einer recht ungünſtigen wirtſchaftlichen
Lage befinden. Holzinduſtrie und Hüttenwerke leiden ſtark unker
der jetzigen Kriſe und Fabrikruinen hier und dort erinnern daran,
daß hier die Metallinduſtrie eine größere Ausbreitung hatte und
pielen Arbeitern Lohn und Brot gab. Zum Glück iſt der Landkreis
Blankenburg nicht ſo hart betroffen wie der Oberharz, deſſen Berg
bau nun vollkommen darniederliegt. Jm Landkrets Blankenburg
vollzieht ſich auch eine ſtarke Umſtellung auf den Fremdenver
kehr. Alle Bemühungen auch der kleinen Gemeinden durch
Schaffung von Schwimmbädern und Verbeſſerung der Verkehrsver
hältniſſe laſſen erkennen, daß planmäßig und zielbewußt vorge
gangen wird. Der Bahnumbau auf der Strecke BlankenburgRü
beland iſt eine Maßnahme, die vor allem zur Förderung der leider
nur ſchwachen Induſtrie beitragen wird.

GSSTGGISGAOGGSGSGGGGGGGnſnnduuDum O ar
Mitteldeutſcher Gewerkſchaftstag.

Gruppe 8: Maler und Zimmerer Antreten 11,30 Uhr
Winters Geſellſchaftshaus, Peter-PaulStraße. Abmarſch 11,45
Uhr durch die PeterPaulStraße, Anſchluß an Gruppe 7.

Gruppe 9. Holz arbeiter Antreten 12 Uahr „ApolloFeſt
ſäle“. Abmarſch 12,15 Uhr durch die Franſeckyſtraße, Liſtemann
ſtraße. Anſchluß an Gruppe 8.

Gruppe 10. Maſchiniſten und Heizer, Tabakar-
beiter, Sattlerund Tapezierer, Schornſteinfeger,
Schuhmacher und Friſeure ſammeln ſich um 12 Uhr auf
dem Fleiſchmarkt. Abmarſch 12,15 Uhr durch die Jakobſtraße,
Liſtemannſtraße. Anſchluß an Gruppe 9.

Gruppe 11. Landarbeiter, Fabrikarbeiter und
Lederarbeiter. Antreten an der „Wilhelma“ 12,15 Uhr.
Abmarſch durch die Lübeckerſtraße, Lüneburgerſtraße, Gareisſtraße.

Anſchluß an Gruppe 10.Gruppe 12: Textilarbeiter. Antreten um 12 Uhr am
„Wintergarten Abmarſch 12,15 Uhr durch die Lübeckerſtraße-
Anſchluß an Gruppe 11. Die Kupferſchmiede ſchließen ſich 12,30

Uhr vor der „Börſ en an.
ter, Lithographen und Steindr u
Uhr am Lokale der „Freundſchaft“.
Straße 12,40 Uhr, Erzbergerſtraße. Anſchluß an Gruppe 12.

Gruppe 14: Bekleidungs arbeiter und Buch
drucker. Antreten um 12 Uhr am „Konzerthaus“. Abmarſch
1215 Uhr durch die Leipziger Straße Halberſtädter Straße, Bahn
hofſtraße, Albrechtſtraße, OttovonGuerickeſtraße Anſchluß an
Gruppe 13.Die Marſchaufſtellung ſowie die Marſchzeiten ſind genaueſteris
einzuhalten. Die Eingliederung der Züge erfolgt am Staatsbür
gerplatz. Der Zug geht um 11 Uhr vom Staaksbürgerplatz über
den Breiken Weg, Tauentzinſtraße, Ebert -Brückenzug zum Ehren
hof. Der Einmarſch erfoſat hinter der Stadthalle.

Seydlitzſtraße 12: Hackmaſchinenmeſſer. Gebrauchsmuſter. Curt
KubeBlankenburg a. H. Herausnehmbare Scheidewand für Ent
wicklungsſchalen. Gebrauchsmuſter Arthur BeuthnerBad Harz
burg: Stockgriff mit eingebauter Schußwaffe Gebrauchsmuſter.

Haltet auf ſaubere Feldwege. Vor einiger Zeit wurde in der
Zeitung darauf hingewieſen, daß die Feldwege ſehr eifrig von
Spaziergängern benutzt würden, weil ſie die Möglichkeit bieten, die

Fortſchritte des Wachstums in der Ratur viel beſſer zu genießen, als
dies von den Landſtraßen aus möglich iſt. Darin wurde die Bitte
geknüpft, es möchten dieſe Feldwege weniger ſtark durch Müll, Aſche
Glasſcherben, ausgeriſſenes Unkraut und ähnliche Dinge verunreinigt
werden. Jnsbeſondere wurden die Schrebergärtner ermahnt, in
dieſer Beziehung etwas rückſichtsvoller zu ſein. Dieſe Beobachtungen
ſind unzweifelhaft richtig Die Feldwege werden in reichlichem Maße
als Schuttabladeſtellen benutzt, insbeſondere ſind es aber weniger
die Gegenſtände, welche der einzelne Gartenbeſitzer über ſeinen Zaun
wirft, als die Verunreinigungen, welche wagenladungsweiſe auf die
Wege gebracht werden. Es gibt eine ganze Anzahl kleinerer und
größerer Fuhrwerksbeſitzer, welche ſich nicht ſcheuen, die Feldwege
als Schuttabladeſtellen zu benutzen; ſie ſparen auf dieſe Weiſe den
etwas weiteren Weg nach der Abfallgrube und die Ausgabe für das
Abladegeld. Polizeilich iſt dieſem Unfug ſchwer beizukommen; denn
die Fuhrwerksbeſitzer ſuchen ſich ſolche Tageszeiten aus, in denen
Polizeibeamte auf dem Felde nicht zu vermuten ſind. Es kommt
hinzu, daß ſelbſtverſtändlich eine Polizeiaufſicht auf den Feldwegen
nur in ganz geringem Umfange vorhanden ſein kann. Infolgedeſſen
muß der Spaziergänger es ertragen, wenn er mitten zwiſchen Korn
felder und Gärten auf den Feldwegen auf eine Sammlung alter
Töpfe. Matratzen, Ofenrohre und ähnlicher Dinge ſtößt. Dieſer Un
fug iſt nur dann gründlich abzuſtellen, wenn jeder Spaziergänger
und jeder Gartenbeſitzer, der das Schutt und Müllabladen auf einem
Feldwege bemerkt, ſich die kleine Mühe nimmt, an den Wagen heran

zu gehen. den Namen des Wagenſchildes ſich zu merken, und der
Polizei Anzeige zu machen. Er vermeidet dadurch die immer ſehr
unerfreulichen Auseinanderſetzungen mit den Fuhrleuten und kut der
Geſamtheit der Bürger, welche die Koſten für die Beſeitigung der
Verſchmutzung aufbringen muß. einen erheblichen Dienſt.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Kammer Lichtſpiele Die goldene Hölle“ mit Dolore

del Rio. Außerdem zwei nette Luſtſpiele. Sonntag, nachmittags
2 Uhr in der Jugend und Familienvorſtellung, Richard Talmadae
und zwei Luſtſpiele.

Letzte Wettermeldung.
Sonnabend, 13. Juni, mittags 1Ahr.

Gebrauchsmuſter. Otto Karkovſky und Robert OhloffHalberſtadt,

Von RNordweſtdeufſchland keine Abkühlung Jm Alpenvorlande

und in Schleſien Gewitter.

Abmarſch Otto von Guer en
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FORSTHAUS
Flug-Tag!
e

Meinen Gästen zur gefl. Kenntnis,
daß die Beförderung mittelst Autos
nach dem Forsthaus ohne Zahlung
des Eintrittsgeldes für die
Flugsportveranstaltung gestattet
ist. Fußgänger gelangen auf demerelielteides zum Forsthaus

Ab s Uhr
Garten-Blas konzert
Tanz vie üblich

Ab 12 Uhr
Vorzüglicher Mittagstiseh

Eintritt frei
Verstärkter Autobus Verkehr

Spiegelsberge
Ab 15. Junt, jeden Sonntag
Abend Konzert

Nächſten Sonntag, nactunittags und
nbends, lustiges Programm Von

Heron Joſef Weiſer
unter Mitwirkang: Kapelle Hammermüllet

Anfang s Uhr and s Vhr
Eintritt fort Eintritt fret!

B
Selſenkeller
Jeden Sonntag und Mittwoch

nachmittags Vhr
vorneohm, Künstler-Konzort

Leitung Konzertmeister Fr. Lehmenn

Eintritt frei

Vorſqts Brerkel er
Welter Rathenaustrabe 65

n der heben Jahre e e

Zum Nussohank Rommen
das beliebte rer Trfelbfer, sowie Alkbfer

and eehtes Berliner Weiber
Die Preise fr Spetsen nd Getranke sind angemessen
Kein Bedienaungsgeld Neue Sewirtschaftang

Hugo Menge

Hllhneraugenpflaſter

anf grünem Samt.
Hühnerangen

Collodinm z. Aufpinſeln
Rats Avpotheke.
Schäfer Martinsalbe

geg. Hautſchäden u. offene

S Von 6.50 Mk. an
erhalten Sie

50 laufende Meter
beſtverzinktes

Wahtgeſlemt

Verlangen Sie Angebot
Fritz Krippner

Drahtgeflechtfabrik

Arbeiter Rad- und Kraftfahrer- Bund

S Solidarität ortsgr. Halberstagt

Sonnabend, den 21. Juni 1930
20 Uhr. im groß. Stadtparksanal

Radsportabench
unter Mitwirkung der weltberühmten
Kunstfahrerfamilie Schieritz,
Dresden, Mandolinenkl. 1912.
Sanlmannsehaften des Vereins

Gratſs -Verlosung eines „Frisch auf Fahrrades
wit elektr. Beleuchtung. Jeder Besucher erhält ein Präsent gratis

Programm im Vorverkauf 60 Pfg. bei Bollmann, Bakenstr.,
Winter, Bakenstr., Müller, Johannesbrunnen, Brüggemann,
Kühlingerstraße und Konrad Gröperstraße.

Feellicker Abend- Sang
anläßlich des Volkstanztreffens der

Arbeitsgemelnschatt mitteldeutscher Tanz Krelse

am Sonnabend, den 14. Juni 1930, im Elysium.
Vorführungen von Tanzspielen und Tänzen Ijeder
von Tanzkreisen der A. m. T.

Karten zu 50 Pfg. (Jugendliche) und 75 Pfg. im städt,
Verkehrsbüro, Jugendamt, BuchhandlungBeume u. Beinert,
Dürerhaus, Fischmarkt u. Reformhaus Helmhold, Schuhstr.

Sternwarte
Jeden Sonntag

brobes Garten- Konzert
(Kavallerie-Musik)

Leitung Herr Kapellmeister W. Tost

Anfang s Uhr Eintritt frei
Ab 7 Uhr

Gesellschafts- Ball
Am Mittwoeh, den 18. Juni

singt Herr Willi Hoffmann, Tenor,

Guldener Pale

Jeden Sonntag
Tanzlränzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornſktraße 6.

Wehrſtedt
Stadt Hamburg

Sonntag
Tanzkränzchen

Hierzu ladet ergebenſt ein

Fr. Schbütze.

die einzige

für

Skizzen,Ballon depſlunzung

Empfehle
ſtehende und hängende

Geranien, Petunien, Kobega,
Trophaelum und Sommer
blumen in herrlichen Sorten

und reichlicher Auswahl.
Wöchte auch hinweiſen auf
meine kräftigen Tomaten,

Gemüſepflanzen und
Sommerblumen

zur Gartenbepflanzung.

Adolf Richard jun.Gärtnerei
Am Berge 2.

Postkarten

automatische Photographier-
Maschine der Welt, die

S verschiedene Bilder in
nur 8 Minuten
nur 1 Mark liefert

P 200 o V. Vergrößerungen
in bester Ausführung

sehr preiswert
Vergessen Sie nicht, Photomaton zu besuches

W CoHalberstadt

Ruhbergs Gesellschaltsgarten

ſchattig kühlWarum in die Ferne eilen bei der Wärme
in meinem Garten ſitzt es ſich gut.

I Großes Konzert
Großes Kinderwettſchießen. Jedes Kind bekommt
eine Piſtole gratis. ff. Bratfiſche.

Flugtag
Halberstadt!
Wegen großer Hitze beginnt
der Mugtag nicht wie bekannt

HalberſtadtBeine. Ratsavotbeke. Roonſtraße Nr. 11

gegeben um 15.30 Uhr, sondern

erst um 17 Uhr
Omnibas- Verkehr von der Straßenbahn bis zum Flugplatz

ca. 30 e. Motorräder
erstklassige Marken, verkaufen

zu günstigen Bedingungen

Knopf Söhne en

O. PAMPEI, DENTISTR. V. O.

BREITEVWVEG 82 FERNSPR. 1844
Ehem. Assistent beim Hofzahnarzt Dr. Camusso, Turin

Dr. Solari, Bologna, Dr. Markus-Benigni, Genua.

Die Zahnpraxis größter Leistungsfähigkeit,
S bisher von keiner Seite überboten.

Zuruekgekehrt J

Zahnarzt Dr. Heidecke

Schmiedestt. 28-29Fernspr. 1735
C
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Oeffentliche Bekanntmachung.
Staatlicherguſchlag zur Grundvermögenſteuer

Von dem er S 2, Abſatz la, des Grundvermögen
ſteuergeſetzes (GS. 1924 S. 116) veranlagten Grundſtücken

bebaute Grundſtücke die nicht dauernd landwirtſchaft
lichen oder forſtwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken
zu dienen beſtimmt ſind wird nach der Verordnung vom
30. Mai 1930 (GS. S. 101) mit Wirkung vom 1. Juni
1930 an ein ſtaatlicher Zuſchlag in Höhe von 100 v. H.
der veranlagten Grundvermögenſteuer erhoben. Der Zu
ſchlag iſt bis zum 15. jeden Monats gleichzeitig mit der
allgemeinen Grundvermögenſteuer an die Gemeindehebe
ſtelle unaufgefordert zu entrichten. Die in Betracht
kommenden Grundſtücke ſind in dem z. Zt. für die Grund
vermögenſteuer erteilten Veranlagungsbeſcheide mit ihrem
Steuerwert in Spalte 8 aufgeführt.

Soweit die Grundſtücke von der allgemeinen Grund
e e befreit ſind 15, Abſ. 1 Grundvermögen
ſteuergeſetz, S 24 Kommunalabgabengeſet) ſind ſie auch vom
ſtaatlichen Zuſchlag befreit.

Soweit die Grundſtücke vom Steuerſchuldner zu eigenen
Wohn oder gewerblichen Zwecken benutzt werden, wird der
ſtaatliche Zuſchlag

bei Wohnräumen bis zur Höhe von 4 v. H. des
Jahresfriedensmietwerts

von 600 RM in den Orten der Sonderklaſſe und
der Ortsklaſſe A,

von 500 RM in den Orten der Ortsklaſſe B,
von 400 RM in den Orten der Ortsklaſſe
von 300 RM in den Orten der Ortsklaſſe D,

b) bei gewerblichen Räumen bis zur Höhe von 4 v. H.des Jahresfriedensmietwerts v s
von 2400 RM in den Orten der Sonderklaſſe und

der Ortsklaſſe A,
von 2000 RM in den Orten der Ortsklaſſe B,
von 1600 RM in den Orten der Ortsklaſſe S,
von 1200 RM in den Orten der Ortsklaſſe D

auf Antrag des Steuerſchuldners nicht erhoben. Als Friedens
mietwert gilt der Mietwert am 1. 7. 1814. Die Einreihung
der Orte oder Ortsteile in die Ortsklaſſen beſtimmt ſich nach
dem Ortsklaſſenverzeichniſſe, das nach reichsgeſetzlicher Rege

die Gewäh von Wohnungsgeldzuſchüſſen an

i. Der unter

Il

getrenntem Nachweiſe des Jahresfriedensmietwertes der eigen
genutzten Wohn und gewerblichen Räume nebſt Hofraum
und Hausgarten möglichſt ſofort, ſpäteſtens aber bis zum
31. 12. 1930 bei dem Vorſitzenden des Grundſteuerausſchuſſes
(Kataſteramt) zu ſtellen.

Der ſtaatliche Zuſchlag wird erlaſſen, wenn Mieträumeohne Verſchulden des Steuerſchuldners leerſtehen. Anträge

auf Erlaß ſind der Gemeindehebeſtelle vorzulegen.
Wird die allgemeine ſtaatliche Grundvermögenſteuer

auf Grund des S 14 des Grundvermögensſteuergeſetzes er
laſſen, ſo folgt der Erlaß des ſtaatlichen Zuſchlags entſprechend

Wernigerode, den 13. Juni 1930.
Der Magiſtrat. Reichardt.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche: Sonntag, den 15. Juni 1930, 9.30 Uhr

Gottesdienſt, Paſtor Kretſchmann, anſchließend Abendmahls
feier. 11 Uhr, Kindergottesdienſt, derſelbe. Dienstag,
20 Uhr, Jungmädchen.

Warkburg Verein Montag, 20.15 Uhr, Bibelſtunde.
Dienstag, Jungſchar. Donnerstag Abendwanderung.
Freitag, Spiel und Sport auf dem ViktoriaSportplatz.

l Wernigeroche InGewerkſchaftshausWaldhühne

ment h du Monopol.
Wilhelm Tel“ nur e
Sonnta s von aber or ab

4 UhrDor6'wissenswurm öffentlicher Tanz

5 a ben d s De Große Beſetzung

J eWilhelm so
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e Loſeſtoffjeglicher Art
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mann Ggleg-
Surhhand lung
Surgſtraße Ko. 30
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Hotel Monopol
Guter bürgerlicher

Mittagstiſch
im Abonnement

von 80 Pfg. bis 1.- Mk.
Die Verwaltung.

GaesBettstellen
in Holz u Metall, mit
Patent- u. Auflegematr.
45, 55, 65 u. 75 R.- M.

W. Steigerwalch,
Burakraße 80.

ILDDDDDDDDDDDP
Zur Heckung des Bedarfs

an

Rauchwaren
empfiehlt ſich

Alle anderen Möbel,
Federbetten, Chaiselon-
gues, Solas, Köächen
lief. preisw. bei bequem.
Ratenzahlungen das

Beitenhaus „„Ottos,
Kaiserstrabe 62.

Patent-Maur. v. 12.- Mk. an

NCMMMCChRnn
I

Alfred Hildevrand
weſtern ſtraße o m

Svroßes Lager
moderner

Sthuhtwaren
gute Saboikate
I

Alleinve veaufdes Maste e„Salamandes“ 9
ſessordler Sehützenhaus

Schöner Spaziergang, herrliche Aussicht,

ff. Kaffeo und Kuchen Hasseröder bier
Nur Sonntags geöffnet.

Die Anzeigen Annahmoestelſe

„Harzer Voiksstimme

befindet sich

Burgstrabe 30 Tel. a



14.15 Uhr
Beolnn derwetttämpfe

16.30 Uhr
Sußballſpiel

20.00 Uhr
Konzert

21.00 Uhr

anschlesend

Bad
Sonntag, den 15. Juni

in der Infanterie Kaserne

V. f. E. Merseburg gegenverstariete Miſſtar-meannosochaft

ausdeführt von 120 M s mee rn
unter persenlicher Keltäuno des
Oberrmdsiemeisters Penzl.

Maſſen freiübungen
nach Musii und schauturnen,

T

Ausſtattung:
Zentral-Heizung, Warmwaſſer Verſorgung
eingebaute Schränke, Bad und Balkone.

Verwaltungsböro der bemeinnützigen Sledlungsgeſellsehaft

Landkreis Mersehutg 6. m. b. H. in Bad Dürrenberg,

Fernſprecher Nr. 282.

e ob Radivavvarat

Dürrenberg
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha)
In unmittelbarer Nähe der bekannten Kur
anlagen und des Bahnbofes ſind noch mehrere
der Zwangswirtſchaft nicht unterliegende

Wohnungen
in Einfamilien und Etagenhäuſern in ver
ſchiedenen Größen unt. günſtig. Bedingungen

zu vermieten.
Die Wohnungen enthalten in moderner beſter

Haustrinkkur

Zweigniederlass ung Brunnenhaase Mineralhrunnen
Ceselischaft m. h. H. Pagdehburg, Petersberg 9. Tel. Norden 20877.

en gerade jetzt gegen Gicht und Rheuma!
Erhsltlich in allen Apotheken und Drogerien.

Prospekte über ermäbigte Pauschel Badekuren vom Mei bis 30. September
versendet die Bacleerwaltung Bact Salzschlirf.

r
Raste deu

von C. Rohde, zwei Semeſter,
Programm frei.

GelegenheitsKauf!

[Sroßer Sapfenſtreie

Breiteweg und Fischmarkt.

Kein Kaufzwang-

Blaettermann Co.

otorrä derFriseh- Auf 200 ccm Zweitaktmotor M. 720.00
200 cem Viertaktmotor RM. 825. 00

500 e ſompl, mit elektr. Lichtanlage. Horn, Tachometer,
Benzinstandmesser, Soziussitz, Fußbretter, Faßrasten,

Werkzeug Pumpe l. 1350.90De K- W 200, 300 und 500 cem in allen Ausführungen
niedr. Preisl., Ersatzteile, Reparaturen bei bill. Berechnung

Otto Müller, ehe
und wo laſſen Sie Ihre

Sthute vepariegen?
Doch nur dort, wo erſtklaſſige Arbeit
mit prima Material zu konkurrenzloſen
Preiſen ausgeführt wird.

Alſo nur in dem
öSchuh-guſtandſetungsbetrieh Hanſa

G. m. b. H.

Lithtengraben Ko. 8
r von RM. 3.20 anamenſohlen von RM. 2.30 an
Auf Wunſch „Ago“.
CreveBeſohlung. SchuhFärben.
Aufweiten enger Schuhe bis 2 em.

Sohlen und Abſätze innerhalb 20 Minuten.
Gegen Vorzeigung dieſer Anzeige 5 Rabatt.

„Glaux
1 Heißmangel
Hoheweg z im Lacken (neb Drogetie Baudortf)

v Ah Ende Juni im Betrien e
Kirchliche Nachrichten.

Am Trinitatisfeſte, 15. Juni 1930, werden predigen
Domkirche: 9.80 Uhr, Domprediger Lange, Beichte

und Abendmahl. Dienstag, 20 Uhr, Bibelſtunde im oberen
Konf.Saal am Dom. Liebfrauenkirche (ref.) 9.30 Ahr,
r Woeſeritz, („Geburt und Wiedergeburt. 11 Uhr,

indergottesdienſt. Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendfeier,
Hofprediger David. Freitag, 20.15 Uhr, Frauenſtunde,
Domplatz 32. Martinikirche: 9.30 Uhr, Oberpfarrer
D. Horn, Abendmahl. 11 Uhr, Kindergottesdienſt. Moritz
kirche: 8 Uhr, Pfarrer Friedendorff. 9.30 Uhr, Pfarrer
Gebauer. Johanniskirche: 9.30 Uhr, Pfarrer Schulz
Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendgottesdienſt, Pfarr. Sänger.

Ev. Jünglingsverein: (Martiniplan 8) Montag, 20 Uhr.
Ev. Männerverein: (Breiteweg 3) Mittwoch, 20 Uhr.
Blaues Kreuz (Trinkerrettung) Domplatz 32. Sonn

tag, 20 Uhr, Familienabend. Mittwoch, 20.15 Uhr
Landeskirchliche Gemeinſchaft Domplatz 32, Wontag,

20.15 Uhr.
Jugendbund f. E. E. Domplatz 82, Sonntag 20.15 Uhr.
Maädchenheim Senydlitzſtraße 5: Mittwoch, 20 Uhr,

Rähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.
Ev. Jungmädchenbund: (Ceciltenſtift) Dienstag 20 Uhr.

E. z oberen Konf. Saal desDotnes) und Donnertag, 20 Uhr.

Eintrittskarten uncl Programm- Verkauf
An Exp. Rummert, Fischmarkt, Zigerrengeschäft Berg, Ecke Wilhelm
and. Spiegelstrabe, Zigarrengeschäft Krüger S Oberbeck, Ecke

Blumen Ampeln

à Stück 80 Pfennig

Fritz Krippner,
Drahtwarentabrik,

Halberstadt, Roonstraße 11.

ihr Schmerz je sofort behoben, wenn Sie Kleines Randagen tragen.
Die Vockührung ündet am Montag, den 16. Juni von 10-18 Uhr
in unserem Geschäftslokal durch den Erfinder B. KIeſne, Leipzig. Statt

Vorführung kostentos-
Breiteweg

S S

MAGDEBURG
Oito von Guericke-Str. I
Fernsprecher „Norden 20873

Periengen Sie von enserem nächsten Räro Autt

Grüne und blaue

Feuſtergmze

D. eingetroffen

Haedecke Gemiſch

Weingarten 26.

weſen

komplett, evtl. gegen
tn Betten Gramm Schrankavs.
e e e zu tauſchen.Polst., z ſr.See Harsleberſtr. 15, Hof r.

Oschersleben.
Metallhetten

in allen modernen Farben, Kompiett mit Auf
lage, von 50 P. an

Versand auch nach auswärts frei Haus.

N. Bonebol cHalberstädterstrabe 78.

e

Schwanebeck.
Obſt verkauf.

Der diesjährige Kirſchenanhang der ſtädtiſchen Obſt
plantagen ſoll am
Donnerstag, 19. gunl d. 9s., nachmittags Auhr
im Gaſthaus Zum Landhaus“ hier, Ecke Neuwegersleber
ſtraße, öffentlich verkauft werden.

Bedingungen im Termin.
Schwanebeck (Kr. Oſchersleben), den 12. Juni 1880.

Der Magiſtrat. Borchert.

Olympio Korrespondenz Schreibmaschine

Buchungsmaschine miec hen

Wer ſucht r n Wer denen
V der Il 9ypothel?
Offert. unter J. 671 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

e

Osterwieck.
Elternbeiratswahl 1930.

Die vom Wahlvorſtand für die am
22. Juni 1930, von 9-14 Uhr

im Lehrerzimmer der Schule an der Mauerſtraße ſtatt
findende Elternbeiratswahl eingereichten 8 Kandidatenliſten
werden hiermit bekanntgegeben.

1. Wahlvorſchlag Nr. 1, Kennwort: Schulaufbau.
1. Baar, Karl, Lederarbeiter, 2. Fricke, Anng, Ehefrau,3. Pröhte, Auguſt, Schriftſeter, 4. a Kriegs

beſchädigter, 5. Scholz, Anna, Ehefrau, 6. Janeck, Hermann,
Handſchuhmacher, 7. Hundertmark, illi, Arbeiter,
8. Sander, Adolf, Handſchuhmacher, 9. Jhle, Otto, Leder
färber, 10. Schulz, Adolf, Kriegsbeſchädigter, 11. Ullrich,
Emma, Ehefrau, 12. Klaus, Karl, Waler.

2. Wahlvorſchlag Nr. 2,
Kennwort: Proletariſcher Schulkampf

1. Brunke, Guſtav, Handſchuhmacher, 2. Bock, Ernſt
Stellmacher, 3. Wanke, Charlotte, Ehefrau, 4. Bormanw
Anng, Ehefrau, 5. VReitig, Emil, Lederarbeiter, 6. Kuffel
WMarta, Ehefrau, 7. Eisfeld, Willi, Arbeiter, 8. Schunorth
Anna, Ehefran, 9. Brunke, Elſe, Ehefrau, 10. Löſche,
Walter, Weißgerber, 11. Geikler, Otto, Arbeiter, 12. Kuffel,
Alfred, Arbeiter

3. Wahlvorſchlag Nr. 3,
Kennwort: Chriſtlich unpolitiſch.

1. Brühe, Otto, Bufettier, 2. Höpfner, Kurt, Bank
vorſteher, 8. Kade, Walter, Arzt 4 Poetzſch, Max, Buch
bindermeiſter, 5. Falke, Lotte, Ehefrau, 6. Nauſe, Andreas,
Landwirt, 7. Hinkelmann, Karl, Landwirt, 8. Jauris, Klara,
Ehefrau, 9. Mat, Heinrich, Angeſtellter, 10. Heberling, Jlſe,
Ehefrau, 11. Kaufmann, Hans, uſtizoberſekretär, 12.
Sievers, Fritz, Buchbinder, 13. Schulze, Karl, Tierarzt,
14. Niemeyer, Albert, Malermeiſter.

Bei der Wahl können nur ſolche Stimmzettel gültig
abgegeben werden, die auf einen der vorſtehend abgedruckten
Wahlvorſchläge lauten und in denen der Wähler deutlich
erkennen läßt, welcher Kandidatenliſte er ſeine Stimme
geben will. Stimmzettel, die nicht auf einen der öffentlich
bekannt gemachten Wahlvorſchläge lauten, ſind ungültig,

ebenſo abgeänderte Stimmzettel. er
m tig de m die SiteBei der Ermiltlung des Wäahlergebntſſes

nach der Reihenfolge der Höchſtzahlen zu verteilen die ſich
durch Vollrechnung, Halbteilung, Drittelung, Viertelung uſw.
der auf die Wahlvorſchläge entfallenden Stimmzahlen er
geben. Ueber die Zuteilung des letzten Sitzes entſcheidet
bei gleichen Höchſtzahlen das Los.

Oſterwieck a. H., den 13. Juni 1980.
Der Vorſitzende des Wahlvorſtandes.

Fricke.
e

Quedlinburg
Die am 16. Auguſt 1929 bekanntgemachte Sperrung

der Straße Zwergkuhle auf Grund des S 10 der Polizei
verordnung über die Regelung des Straßenverkehrs in
Quedlinburg vom 14. April 1928, wird aufgehoben.

Quedlinburg, den 6. Juni 1930.
Die Polizeiverwaltung.

Staatlicherguſchlagzur Grundvermögenſteuer

der veranlagten Grundvermögenſteuer erhoben. Der r
er

ſtelle unaufgefordert zu entrichten. Die in Betracht
kommenden Grund

Soweit die Grundſtücke von der allgemeinen Grund
vermögenſteuer befreit ſind 15, Abſ. 1 Grundvermögen
ſteuergeſet, S 24 Kommunalabgabengeſetz) ſind fie auch vom
ſtaatlichen Zuſchlag befreit.

Soweit die Grundſtücke vom Steuerſchuldner zu eigenen
Wohn oder gewerblichen Zwecken b werden, wird der
ſtaatliche Zuſchlag

5) bei Wohnräumen bis zur Höhe von 4 v. H. des
Jahresfriedensmietwerts

der Ortsklaſſe A,
von 500 RM in den Orten der Ortsklaſſe B,
von 400 RM in den Orten der Ortsklaſſe C
von 300 RM in den Orten der Ortsklaſſe D,
bei gewerblichen Räumen bis zur Höhe von 4v. H.
des Jahresfriedensmietwerts
von 2400 RM in den Orten der Sonderklaſſe und

der Ortsklaſſe A,
von 2000 RM in den Orten der Ortsklaſſe B.
von 1600 RM in den Orten der Hrtsklaſſe C,
von 1200 RM in den Orten der Ortsklaſſe D

auf Antrag des Steuerſchuldners nicht erhoben. Als Friedens
mietwert gilt der Mietwert am 1. 7. 1814. Die Einreihung
der Orte oder Ortsteile in die Ortsklaſſen beſtimmt ſich nach
dem Ortsklaſſenverzeichniſſe, das nach reichsgeſetzlicher Rege
ung für die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an
ſie Reichsbeamten maßgebend iſt. Der Antrag iſt unter
jetrenntem Nachweiſe des Jahresfriedensmietwertes der eigen
jenutzten Wohn und gewerblichen Räume nebſt v
ind Hausgarten möglichſt ſofort, ſpäteſtens aber is zum

12. 1930 bei dem Vorſitzenden des Grundſteuerausſchuſſes

Kataſteramt) zu ſtellen.
Der ſtaatliche Zuſchlag wird erlaſſen, wenn Mieträumhne We ulden des Steuerſchuldners leerſtehen. Anträge

ruf Erlaß der Gemeindehebeſtelle vorzulegen.
Wird die allgemeine ſtaatliche Grundvermögenſteuer

auf Grund des S T4 des Grundvermögensſteuergeſetzes e
ſaſſen, ſo folgt der Erlaß des ſtaatlichen Zuſchlags entſprechend

Huedlnburg, den 11. Juni 1830.
Her Magiſtrat.

von 600 RM in den Orten der Sonderklaſſe und

S
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Unſer Zeltlager im Harz.
So flieg du flammende, du rote Fahne,
voran dem Wege, den wir ziehn

Die Zeltlagerarbeit iſt bei uns noch eine neue Arbeitsform. Das
weſentlichſte unſeres Erziehungsgedankens in der Sozialiſtiſchen Ar
beiterjugend iſt die Ergiehung dem Gemeinſchaftsmenſchen, zum ſo
gialiſtiſchen Menſchen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir unſere Bur
ſchen und Mädels nur dann ſo erziehen können, wenn wir ſie
immer, den ganzen Tag, mehrere Tage um uns haben, unbeeindrüuckt
von Arbeit, häuslichen Verhältniſſen und Milieu. Das Zeltlager
hat alſo ungeheure pädagogiſche Aufgaben zu erfüllen: nebenbei ſoll
es auch eine Stätte der Erholung für unſere arbeitende Jugend ſein.

Unſer Verband will im Jahre 1930 den fälligen Reichsjugendtag
in Form einer Zeltſtadt abhalten. Hunderte von Zelten und tau
ſende von Jugendlichen wird dieſe Zeltſtadt aufweiſen. Gewiß iſt
das ein Unterfangen, das größerer Vorbereitungen bedarf und unge
heure Anſtrengungen finanzieller, organiſatoriſcher und ideeller Art
an den Verband und ſeine Mitglieder ſtellt. Vorbereitung und Auf
takt zu dieſem Reichszeltlager ſollen ſein die Bezirkszeltlager im
Jahre 1930. Unſer Lager des Bezirks Mittelelbe wird wahrſchein
lich in der 1. Auguſtwoche im Harz ſtattfinden. Das Probezeltlager
der Arbeits gemeinſchaft „Harz“ zu Pfingſten bei Haſſelfelde ſollte die
rote Jugend des Harzes zuſammenrufen, um ihnen zu zeigen, wie
man ein Zeltlager veranſtaltet und wie ſich die Jugendlichen als
Träger des Lagers zu verhalten haben.

Hat uns das Pfingſtzeltbager nun das gebracht, was wir von
ihm erhofften?

Halt, noch eins. Zur Abhaltung des Lagers hatte uns die Ge
meinde Haſſelfelde einen feinen Sportplatz inmitten von
Kiefernwald zur Verfügung geſtellt. Dafür iſt der Gemeinde Haſſel
felde noch beſonderer Dank auszuſprechen. Das dreifache W., das
unbedingt zum Lager gehört, nämlich Waſſer, Wieſe, Wald, war
hier gegeben.

Aureiſe und Ankunft im Lager.
Das Lager hatte ſchon feſte Geſtalt, ehe es überhaupt errichtet

war. Das Aufbauen der Zelte ging nach genauem Plan vor ſich.
Der Eingang des Lagers geſchmückt mit der roten und der ſchwarz
rot goldenen Fahne, rechts vom Eingang das Wachzelt, anſchließend
das Samariter- und Geſchäftszelt, und hieran weiter im großen
Kreis alle anderen Zelte, zurückkehrend zum Eingang. In der Mitte
des Lagers der Fahnenmaſt, um ihn herum die einzelnen Gruppen

Jm Laufe des Pfingſtſonnabend nachmittag kamen die einzelnen
Gruppen anmarſchiert. Teilweiſe mit, teilweiſe ohne Zelte. Wir
hatten durch Beſorgung von genug Zelten für Unterbringung aller
Teilnehmer geſorgt. Die ohne Zelte ankamen, waren ſchön raus:

ſie brauchten nichts zu ſchleppen und konnten gleich in ihr Quartier
eingiehen. Das gab ein feines Bild, wenn Gruppe auf Gruppe
im Lager anrückte, voran die roten Sturmfahnen, hinterher alles in
Reih und Glied. Beim Eintritt ins Lager ein lautes „Freundſchaft.“

Die Eröffnungsfeier war um 20 Uhr angeſetzt. Es iſt beinahe
Ehrenſache, daß bei uns Zeiten nie pünktlich innegehalten werden.
Aber gegen 21 Uhr ertönte doch das Trompetenſignal zum Sammeln
um den Fahnenmaſt.

Eröffnungsfeier.
Um den Fahnenmaſt herum ſtehen die Genoſſen der Lagerwache

mit brennenden Fackeln. Die Wimpel leben in dem flackernden
Feuer. Gemeinſam ſingen wir das Lied „Wir ſind das Bauvolk
der kommenden Welt“. Der Genoſſe Weber, Braunlage, heißt die
anweſende rote Harzer Jugend herzlich willkommen und eröffnet das
Lager. Wir ſozialiſtiſche Jugend wollen immer Gemeinſchaft üben,

Gemeinſchaft halten. Wir ſind die Schmiede der neuen Zukunft,
wir hämmern jung den alten marſchen Staat. Beim Klange der
Internationale ſteigt die rieſige rote Lagerfahne am Maſt empor.
Alle ſprechen begeiſtert das Gelöbnis:

„Wir Arbeiterjugend aus Stadt und Land,
Wir folgen der roten Fahne
Jhr wollen wir treu ſein.
Wir wollen lernen für den Kampf der Arbeiter
Wir wollen kämpfen für den Sieg der Arbeiter
Die rote Fahne voran,
So wollen wir alle, Mann für Mann
Der roten Zukunft entgegen!“

Der Genoſſe Salge, Redakteur in Blankenburg, heißt die Jugend
im roten Harz herzlich willkommen. Er überbringt die Grüße der
SPD. und der Kreisdirektion Blankenburg. Rote Braunſchweiger
und ſchwarzweiße preußiſche Jugend (oho! machten wir) wollen hier
im roten Harzer Land Tage der Gemeinſchaft verleben. Der Harz
muß auch in Zukunft rot bleiben, und mit ihm rot werden das
ganze Land. Wir wollen den Vorkämpfern der Arbeiterklaſſe nach
eifern, die ihr Beſtes dahingegeben haben im Kampfe um den So
gialismus.

Der Genoſſe Fricke, Blankenburg, ſpricht einige Worte der Be
grüßung in ſeiner Eigenſchaft als Kreisjugendpfleger. Jhm iſt es
immer eine beſondere Freude, im Kreiſe der Arbeiterjugend, der er

auch entſtammt, zu ſein. Er fühlt ſich ſtets verbunden mit der Par
tei der vorwärtsdrängenden ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft. Es folgt
noch ein Kampflied, und langſam leert ſich der Platz. Die Fahne
des Proletariats weht ſieghaft über dem Lager.

Der Wache iſt das ganze Lager anvertraut. Und ſie, die aus 12
Genoſſen beſteht, nimmt ihre Sache ernſt. Wo in Zelten Lärm iſt,
gebietet ſie Ruhe. Jmmer ſtreifen 2 Mann auch außerhalb des
Lagers umher, um alle fremden Einflüſſe vom Lager und ſeinen
Schläfern fernzuhalten.

Die Nacht iſt ziemlich kühl.

aus Haſſelfelde. Auf dem Lagerplatz entwickelte ſich ein großes
Volksfeſt. Tänze mit den Kindern, ſportliche Veranſtaltungen ver
liefen unter regſter Anteilnahme der Zuſchauer

Einen Höhepunkt bildete noch einmal abends im Lager der
Bunte Abend. Prominente Künſtler gaben ihr beſtes. (Wir waren
erſtaunt ob dieſer Kunſt!) Wir lachten Tränen.

2. Feſttag
Morgens tagte das Lagerparlament unter Leitung des Lager

präſidenken Genoſſen Alfr. ScharſchmidtHalberſtadt. Er führte aus:

1. Pfingſttag
Morgens um halb 7 Uhr ertönt der Weckruf. Unker Anführüung

des Genoſſen Köhler, Blankenburg, wird fleißig geſportet. Ein
Waldlauf über drei Kilometer läßt in uns die angenehme Stim
mung und die Freude auf das Stillſitzen aufkommen, die zum Kaf
feetrinken unbedingt nötig ſind.

Nach dem Kaffeetrinken ein Geländeſpiel. Hier konnte ſich alles
nach Herzensluſt austoben. Es nennt ſich „Der Kampf um das
Büro der Sozialiſtiſchen ArbeiterJnternationale“ und hat folgenden
Spielgedanken: Jm Lande, in dem ſich das Büro der Sozialiſtiſchen
ArbeiterJnternationale befindet, iſt die faſchiſtiſche Diktatur ausge
brochen. Das Land wird abgeſchloſſen, Grenzwächter und Spitzel im
Jnnern bewachen es. Boten von 10 verſchiedenen Ländern ver
ſuchen, 50 Botſchaften an den Sekretär der Internationale im be-
ſetzten Lande abzugeben. Wenn von den 50 Botſchaften 26 an die
richtige Adreſſe kommen, unter denen allerdings 7 Länder vertreten
ſein müſſen, iſt der Sieg gewonnen.

Die Braunſchweigiſchen Gruppen waren die Roten, die preußi
ſchen Gruppen die Grenzwächter und Spitzel. Es bedarf eigentlich
keiner Frage, daß die Roten den Sieg an ſich geriſſen haben. (Das
ſoll aber nicht bedeuten, daß die Braunſchweiger tüchtiger ſind als
die Preußen!) Sie brachten 34 Botſchaften durch.

Um 12 Uhr war Mittageſſen und anſchließend bis um 14 Uhr
Lagerruhe. Um 14,30 Uhr marſchierten wir alle ab, um in Haſſel
felde eine öffentliche Kundgebung durchzuführen. Jch glaube, daß es
jetzt ſelbſt dem ärgſten Spießer angſt geworden iſt, als er uns an
marſchieren ſah. Jn beſter Ordnung, in Reihen zu vieren, durch
weg alle mit blauen Kitteln und roten Schlipſen angetan, unter
Vorantragung aller roten Fahnen und Wimpeln, ſo demonſtrierten
wir in Haſſelfelde für die ſozialiſtiſche Bewegung. Jmmer wieder
ertönten unſere Kampflieder. Wir Arbeiterjugend geben heute, im
Gegenſatz zu früher, ſehr viel auf diſziplinierten Aufmarſch.

Auf dem Marktplatz. Viel Zuhörer waren unſerem Rufe gefolgt
und hörten zu, was ihnen die Rote Jugend zu ſagen hatte. Ein
gemeinſames Lied „Brüder zur Sonne, zur Freiheit“ eröffnete die
Kundgebung. Darauf folgte der Sprechchor „Hans Jörg“, von der
Blankenburger Gruppe wirkungsvoll geſprochen und dargeſtellt. Be
grüßungsworte ſprach der Reichstagsabgeordnete Junkbe, Braun
ſchweig, und der Genoſſe Eule, Parteivorſitzender von Haſſelfelde-
„Haltet die Tradition Eurer Väter in Ehren. Seid klaſſenbewußte
Jugend, behütet und bewahrt das Erbe der vielen Namenloſen, die
für Euch geſtritten haben. Kämpft weiter im Zeichen der roten
Fahne, und der Sieg iſt unſer.“

Der Genoſſe Erich Bordach, Halberſtadt, ſprach als Jugendlicher
in ſeiner bekannten temperamentvollen Art zur Jugend und zum
Alter. Wir wollen geloben, immerfort der Arbeiterklaſſe zu dienen,
immerfort in Eurem Sinne zu ſtreiten, nicht mit radikalen Worten,
wie ſie leider von vielen jungen Menſchen gebraucht werden, ſondern
durch die vadikale ſogiale Tat. Wir wollen beweiſen, daß wir Kin
der einer neuen Zukunft ſind. Ueberall rüſtet der Gegner zu neuem
Vorſtoß, überall ſind Kräfte am Werke, um der Arbeiterklaſſe das
zu rauben, was ſie bisher im ſchweren Gefechte dem Gegner abrin
gen konnte. Der Faſchismus iſt die Macht, die uns auf der Gegen
ſeite gegenüberſteht. Und wie er arheitet, das zeigt uns mit aller
Deutlichkeit der nationalſozialiſtiſche Miniſter Frick in Thüringen.
Die Bildungsſchulen der Arbeiterklaſſe ſollen beſeitigt werden. Laßt
uns immer wieder kämpfen um den Sozialismus, gegen die Reak
tion. Laßt fliegen die roten Fahnen.

Ein „Freundſchaft“, von alt und jung begeiſtert angeſtimmt,
dankte dem Genoſſen Bordach für ſeine Worte. Damit auch die
Kinder der Haſſelfelder Parteigenoſſenſchaft zu ihrem Recht kommen,
tanzten wir mit ihnen noch einige Tänze. Und die Kleinen waren
froh dabei. Mit dem Liede „Und wenn wir marſchieren“ gings
ins Lager zurück, gefolgt von vielen Freunden unſerer Bewegung

Da PRroho dagu, Erfahrungen zu ſammeln. Alle Mängel,

wir zu vorbildlichen Lagern
den über die Küche, die Mängel ſind ſofort abgeſtellt worden. Die
Verbindung zwiſchen Zeltobleuten und Zeltgemeinſchaften hat nicht
ſo recht geklappt, auch beim Geländeſpiel ſind Mängel aufgetreten
Alles muß in Zukunft beſſer gemacht werden. Und vor allen Din-
gen Bei jedem muß der Dienſt an der Gemeinſchaft oberſtes Geſetz

ſein.
Die Genoſſen Domy-Halberſtadt, Weber Braunlage, Heberlein-

Aſchersleben, Müller-Wernigerode, Pfiſter-Blankenburg, Behrens-
Halberſtadt, Wille-Halberſtadt ſagten wertvolles zur Lagerarbeit.

Um 12 Uhr war Abſchiedsfeier. Nach einem gemeinſamen
Kampflied faßte der Genoſſe Scharſchmidt in ſeinen Abſchiedsworten
noch einmal alles zuſammen, was unbedingt nötig iſt zum Gelingen
eines Lagers. Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß alle aus den
ſchönen Tagen im Lager die Kräfte zum Kampfe da draußen ſchöp
fen mögen. Das Lager war zu Ende. Die Zelte wurden ab
gebaut, der Platz geſäubert, und Gruppe auf Gruppe rüſtete ſich

wieder zum Marſch in die Heimat. Fr. M. und A. Sch.

Harzer S.A.J.-Gruppen.
Der Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode ruft wie im vorigen

Jahre, auch in dieſem Jahre wieder zu einem großen Sport und
Spieltag auf, welcher am 7. September in Halberſtadt ſtattfinden
ſoll. Um dieſen Sporttag zu einem wirklichen, großen Kampftag
für den ſozialiſtiſchen Dugend- und Sportgedanken zu machen er
geht an alle Gruppen des roten Harzes die Aufforderung durch
eine geſchloſſene Teilnahme, das Demonſtrationsbild zu vervollſtän
digen. Näheres Material geht den einzelnen Gruppen in Kürze zu.

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Rote Falken. Wir
gehen Sonntag früh 7 Uhr vom Fürſtenhof ab zur Fahrt.

Halberſtadt. Rote Falken; Horde Karl Maxx und Auguſt Bebel
Wir treffen uns morgen früh pünktlich am 6 Uhr zur Fahrt am
Fürſtenhof. Fahrtengroſchen nicht vergeſſen! Diejenigen, die auf
Nachtfahrt gehen, treffen ſich heute pünktlich am Fürſtenhof

Wernigerode. Morgen, Sonntag 20 Uhr müſſen ſämtliche Hor
den im Jugendheim erſcheinen, es ſind wichtige Mitteilungen zu
machen.

Huedlinburg. Arbeiterkinderfreunde. Am morgigen
Sonntag geben wir auf Fahrt. Treffpunkt halb 9 Uhr am Bahn-
hof. Sonntagskarte nach Gernrode löſen! Ziel iſt Richtung Sie
berſteinsteiche. Abgekocht wird nicht. Am Montag und Donners
tag abend 18 Uhr (6 Uhr nachm. treffen wir uns zu unſerem
Heimabenden im Oelerthaus.



und vergewaltigt.

Mitteldeutsche Ranmdsochues.
Freitod aus Schwermuk.

Wittenberge. Jn einem Anfall von Schwermut hat ſich in ihrer
Wohnung in der Nürgerſtraße das 74 Jahre alte Fräulein Gaen

ters erhängt.
Die Vienenburger Hausbeſihzer gegen die Preußag.

vienenburg. Eine Verſammlung der Anlieger der Oſterwiecker
ſtraße in Vienenburg beſchäftigte ſich mit der bei der Bergwerks
kataſtrophe entſtandenen Schäden, wobei an dem bisherigen Ver
halten der Preußag ſcharfe Kritik geübt wurde. Die Schriftſätze
der Preußag an Anlieger der Oſterwieckerſtraße wurden als Heraus
forderung bezeichnet. Form und Jnhalt der Preußag Schreiben
wurden von der Verſammlung ganz entſchieden abgelehnt. Auf
Vorſchlag des Gemeindevorſtehers Hohbaum wurden endgültige
Beſchlüſſe auf eine ſpätere Verſammlung vertagt. Es wurde be
ſchloſſen, ſich vor Ergreifung weiterer Schritte zunächſt noch eine
Zeit abwartend zu verhalten.

Ein 7sjähriger ködlich überfahren.
Braunſchweig. Ein 78jähriger Jnvalide wurde von einem Mo

korrad auf der Landſtraße angefahren. Er erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus
verſtarb. Der alte Mann, der ſchwerhörig war, muß das Nahen
des Motorrades überhört haben.

Mordverſuch an der Geliebten.
Hoym (Anhalt. Der 30 Jahre alte Schuhmacher Hans Kunze

aus Zwickau unterhält mit der Ehefrau eines Skatfreundes ein
Liebesverhältnis, das jetzt aufgedeckt wurde. Beide flüchteten in
die Gegend von Hoym. Jn der Faſanerie zwiſchen Hoym und Ga-
kersleben brachte Kunze ſeiner Geliebten einen ſchweren Bruſtſtich
hei, hatte aber dann den Mut verloren, ſich ſelbſt zu töten. Er
ſtellte ſich der Polizei und wurde dem Amtsgericht Ballenſtedt zu
geführt. Die mit dem Tode ringende Frau wurde ſofort ins Ballen
ſtedter Kreiskrankenhaus gebracht.

Schwerverlehzte beim Motorradzuſammenſtoß.
Bleicherode. Auf der Straße von Bleicherode nach Obergebra

raſten zwei Motorradfahrer aufeinander. Mit ſchweren Verletzungen
mußten beide Fahrer ins Krankenhaus gebracht werden. Durch die
beiſeite geſchleuderten Motorräder wurde eine auf der Straße
gehende Frau verletzt und bekam einen Nervenſchock

Raubmord?
Magdeburg. In der Nacht zum 13. Juni 1930 wurde die Mag

deburger Mordkommiſſion nach Vieſen bei Groß Wuſterwitz be
ordert. Jn der Küche einer Wohnung wurde die Witwe Friederike
Lukow gegen 21 Uhr tot aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß
Einbrecher in die Wohnung eingedrungen waren und ſämtliche Be
hältniſſe erbrochen und durchwühlt hatten. Die Todesurſache der
Witwe Lukow iſt noch nicht geklärt. Die für heute vorgeſehene
Leichenöffnung wird nähere Klärung bringen. Von einer Spur der
Täter iſt bis jetzt noch nichts bekannt.

Beim Baden ertrunken

Tangermünde. Der 17jährige Muſikerlehrling Alfred Kloſe ge
riet beim Baden in der Nähe der Buhne in die Strömung und

ging unter. Seine Leiche wurde geborgen

Ein Sittlichkeitsverbrechen in der Altmark.

Stendal. Ein 12jähriges Mädchen aus Langenſalzwedel, das ſich
auf dem Wege nach Charlottenhof bei Stendal befand, wurde von
einem am Wege liegenden Mann angefallen, vom Rade geriſſen

Da man annimmt, daß es ſich um den Unhold
handelt, der bereits ſeit längerer Zeit in der Altmark ähnliche Delikte

verübt hat, fahndet man beſonders eifrig nach dem Täter. Den Be
mühungen der Oberlandjägerei Hämerten iſt es gelungen, das

Sittlichkeitsverbrechen an der 12jährigen E. A. aus Langenſalzwedel
aufzuklären. Der Täter wurde in der Perſon des arbeits und
wohnungsloſen Walter Joenſen ermittelt, der in Miltern feſtge

nommen wurde und das Verbrechen eingeſtand. Der Verhaftete
wurde dem Amtsgericht Stendal zugeführt. Im hieſigen Gerichts
gefängnis hat ſich der Unterſuchungsgefangene Bandow, der wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftet worden war, erhängt.

Zur Feſtnahme des polniſchen Spions in Salzwedel.

Salzwedel. Jn Salzwedel wurde ein Reiſender verhaftet, der
unter dem Verdacht ſtand Spionagedienſte für Polen zu verrichten.

Ein Beamter der politiſchen Polizei der Landeskriminalſtelle Mag
deburg nahm jetzt hier weitere Ermittlungen vor, die ſich auch auf
andere Städte erſtrecken. Durch die neuerlichen Ermittlungen wird
der Feſtgenommene ſchwer belaſtet.

Schwerer Unfall bei Arbeiken an der elektriſchen Leikung.
Pößneck. Als vier Monteure im benachbarten Gerſtewitz mit

Arbeiten an der elektriſchen Leitung beſchäftigt waren, ſtürzten
plötzlich vier Maſten um. Drei der Monteure wurden in ſchwerver
letztem Zuſtande dem Krankenhaus in Ranis zugeführt; der vierte
kam mit leichteren Verletzungen davon.

Eine Liebeskragödie in Samswegen.
Wolmirſtedt. Am ſpäten Abend des Mittwoch war der Landarbei

ter Otto Meier mit ſeiner Braut, Frieda Seelmann, zum Baden in
die Ohre gegangen Sie gingen beide nach dem Baden in die Kam
mer des Meier im Hauſe ſeines Arbeitgebers, des Landwirts Mohr
in Samswegen. Es konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, was ſich
dort zugetragen hat jedenfalls weckte Meier am Donnerstag mor
gen gegen 2 Uhr ſeinen Arbeitgeber und gab ihm röchelnd und aus
eine Halswunde blutend zu verſtehen, daß er ſeine Braut erſtochen
habe. Mohr folgte dem Meier in deſſen Kammer und fand die Frieda
Seelmann mit einer tiefen Schnittwunde unter dem Kehlkopf, die ihr
mit einem Dolch beigebracht war, tot im Bett auf. Meier hatte nach
der Tat einen Selbſtmordverſuch unternommen, indem er ſich eben
falls einen Stich in den Hals beibrachte. Von der Landjägerei wurde
ſeine Ueberführung in das Krankenhaus Wolmirſtedt veranlaßt. Der
Zuſtand Meiers iſt ſehr ernſt, ſo daß er zur Zeit noch nicht vernom
men werden konnte, doch beſteht keine Lebensgefahr Der Grund zu
der Bluttat iſt nicht bekannt. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung
hat ergeben daß Meier mit der Seelmann ſeit Weihnachten verlobl

war und ſich als ſehr eiferſüchtiger Bräutigam zeigte

Schwerer Zuſammenſioß zwiſchen Auko und Mokorrad.
Siersleben. An der Straßenkreuzung Thondorf- Sandersleben

und Hettſtedt Eisleben fuhr ein Motorrad einem Lieferwagen in die
Flanke, kippte um und wurde einige Meter mitgeſchleift. Der als
Sozius mitfahrende 10jährige Bruder des Motorradfahrers kam
unter das Rad zu liegen und wurde ebenfalls mitgeſchleift. Er
wurde ſofort ins Hettſtedter Krankenhaus gebracht, wo ihm das
rechte Beine amputiert werden mußte. Das ſchwerverletzte Kind
ſchwebt in Lebensgefahr

Aus Wehrſtedt.
w. Parkeiverſammlung. Am Montag, den 16. Juni, abends

8 Uhr, findet im Lokal Raeke eine wichtige Parteiverſammlung ſtatt
zu der alle Parteiangehörigen mit ihren Familienangehörigen hier
mit eingeladen werden. Dieſer Abend muß auch von den Schreber
gärtnern für die Partei freigehalten werden Vollzähliges Erſchei
nen wird erwartet. Insbeſondere müſſen die Mitglieder der Ar
beiterwohlfahrt und die erwerbsloſen Genoſſen ſich an der Verſamm
lung beteiligen, da über Wohlfahrtsfragen und Erwerbsloſe aus
giebig geſprochen werden ſoll.

Aus Schwanebeck.
Elternbeiratswahl an der evangeliſchen Volksſchule

zweiten Elternverſammlung wurde der Wahlvorſtand gebildet. Die
Wahlhandlung findet am Sonntag, den 22 Juni, von 10 bis 15 Uhr
in der hieſigen Stadtſchule, ſtatt. Unſer Wahlvorſchlag lautet:

Friedrich Eike, 2. Albert Hahn, 3. Guſtav Müller 4. Karl
Riethauſen, 5. Heinrich Thölert, 6. Ernſt Kinzel, 7. Wilhelm Mundt,
8. Paul Kloke, 9. Friedrich Heidenblut, 10. Friedrich Deike.

Aus Oſchersleben.
o. Der Nahrungsmittel- und Getränkearbeiterverband hielt am

Donnerstag im Stadtpark eine außerordentliche Mitgliederverſamm
lung ab, in welcher der neue Bezirksleiter Kollege Karthäuſer,
das Wort zu den Aufgaben des in aller Kürze ſtattfindenden Ver
bandstages nahm. Redner kennzeichnete die Eigenktümlichkeiten der
einzelnen Sektionsgruppen, welche ſchon 1927 bei der Verſchmel
zungsfrage eine große Rolle geſpielt haben und denen auch bei dem
kommenden Verbandstag Rechnung zu tragen ſeien. Notwendig iſt
auch der Abſchluß von Kartellverträgen mit dem Fabrikarbeiter
und dem Geſamtverband, damit alle Grenzſtreitigkeiten in Zukunft

vermieden werden. Eine der wichtigſten Fragen des Verbandstages
iſt auch die der Jnvalidenverſicherung des Verbandes Da in den
kommenden Jahren größte Anforderungen geſtellt werden, wird eine
Erhöhung der Beiträge nicht zu umgehen ſein. Aus der Verſamm-
lung heraus wurden einige Anträge zur Aenderung der Satzung ge
üellt, wie Aenderung der Karrenzzeiten für Krankenunterſtützung.
Die Anträge wurden angenommen. Der Vorſitzende, Koll. Rentſch,
wies noch einmal ausdrücklich auf das am kommenden Sonnabend
und Sonntag in Magdeburg ſtattfindende Gewerkſchaftstreffen hin.
Sbandquartier iſt Fredricks Feſtſäle. Die älteren Teilnehmer fahren
am Sonntag früh 7,43 Uhr. Jm kommenden Monat ſoll ein Wald
ausflug ſtattfinden

o. Gegen das Treiben der Nazi. Am kommenden Mittwoch
ſpricht im Stadtpark der Genoſſe Gerhard Seger- Deſſau gegen das

Treiben der Nazis. Erſcheint in Maſſen
o. Arbeitsinvaliden. Am Sonntag, um 15 Uhr, findet im Stadt

park die Mitgliederverſammlung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt
erforderlich.

Aus Quedlinburg.
q. Die Jungſozialiſten treffen ſich Dienstag, den 17. Juni, 20

Ur, im Oelerthaus. Genoſſe Kurt Schuchardt ſpricht über „Der
Quedlinburger Haushaltsvoranſchlag und die letzte Sitzung des
Stadtparlaments Vorzähliges Erſcheinen iſt erwünſcht.

q. Zeltlager im Harz. Das Zeltlager bzw. die rote Kinderrepublik
der Arbeiterkinderfreunde findet nunmehr endgültig vom 18. bis
28. Juli im Harz (Rähe des Auerberges) ſtatt. Die Dauer mußte
wegen techniſcher Schwierigkeiten geändert werden. Als Beitrag
zum Zeltlager hat jedes Kind nur 9 Mark aufzubringen. Jm Be
darfsfalle werden Zahlungserleichterungen gewährt Da noch einige
Plätze frei ſind, bitten wir die Quedlinburger Arbeitereltern, ſoweit
Kinder von 11 bis 14 Jahren vorhanden ſind, dieſe ſofort beim Ge
noſſen W. Pätz oder Gen. Kurt Schuchardt anzumelden. Auch in
den Zuſammenkünften der Arbeiterkinderfreunde ſind Meldungen
angebracht. Dorthin müſſen natürlich auch die betreffenden Kinder
kommen.

q. Auf der Trümmerſkätkke bei Quedlinburg. Mit den Aufräu
mungsarbeiten auf dem Gelände der niedergebrannten Dampfzgie
gelei von Kratzenſtein kann noch nicht begonnen werden. Das Ge
bäude kann wegen der großen Hitze noch immer nicht betreten wer
den. Die Maſchinen beſitzen noch eine derartige Hitze, daß man ſie
nicht berühren kann Die Beſitzer der Fabrik beabſichtigen, die Wie
deraufbauarbeiten ſo ſchnell wie möglich in Angriff zu nehmen.

Kreis Quedlinburg
Reinſtedt, 13 Juni. Die Kirſchenverpachtung, welche

am Donnerstagabend ſtattfand, wurden für die Plantage der Ge
meinde Steigerweg und die Sauerkirſchen auf dem Kahlenberg von
Rich. Kleeſe, Neinſtedt, 910 Mark und Fritz Krauſe, Stecklenberg
920 Mark geboten. Der Zuſchlag ſoll am Freitagabend erteilt wer
den Von den jungen Kiefern, die auf dem großen Kahlenberg
durch die Gemeinde angepflanzt ſind wurden mehrere junge Bäum-
chen ausgeriſſen und umhergeworfen. Zweckdienliche Angaben ſind
an den Amtsvorſteher Wolf, Neinſtedt, zu machen. Kurz vor
der Friedensbrücke kam ein hieſiger Einwohner L. mit dem Fahrrad
zwiſchen zwei Kraftwagen er ſtürzte vom Rade und zog ſich einen
linken Schlüſſelbeinbruch zu. Außerdem trug er noch leichte Kopf
und Armverletzungen davon.

t. Vom Sommerbad. Die drückende 5 t e ha t
ſich gebtacht, daß das Sommerbad täglich übervoll von Beſuchern
war. Die dringende Notwendigkeit des ſtädtiſchen Sommerbades
wird klar bewieſen durch einen täglichen Beſuch von mehr als 1000
Perſonen. Die Lufttemperatür war am Freitag auf 40 Grad und
die des Waſſers auf 23 Grad geſtiegen.

t. Jugendverſammlung. Am Donnerstag fand in der grünen
Tanne eine Verſammlung der gewerkſchaftlich organiſierten Jugend
lichen ſtatt. Zur Verhandlung ſtand u. a. das Gewerkſchaftstreffen
in Magdeburg Etwa 50 Kollegen werden hieran teilnehmen. Die
Gewerkſchaften werden durch Gewährung von Beihilfen jedem die
Teilnahme ſo billig wie nur irgend möglich machen.

t. Jugendkartell. Am Montag ab 19 Uhr, treffen ſich alle Ge
werkſchaftsjugendmitglieder im Reſtaurant zur grünen Tanne Es
ſollen Sprechchor und Arbeiterlieder, zum, am 27. Juli ſtattfinden
den Feſt der Arbeit geübt werden. Ebenfalls zu erſcheinen haben
die Jugend mitglieder der Sportvereine, Arbeiterjugend und der Kul

turvereine

ks machſt Freude, mit O zu arbeiten
Mit dieser neuen, wunderbaren Aufwasch- und Reinigungs-
hilfe ſchaffen Sie es in der halben Zeit! Und Sie brauchen
sich bei weitem nicht so anzustrengen, Ins heiße Wasser
gegeben entfaltet O von selbst eine außerordentliche Reini-
gungskraft. Fett, Ol, Schmutz, nichts widersteht. So arbeitet O!
Ob Sie Geschirr spülen oder andere Reinigungsarbeiten
besorgen, immer haben Sie in G eine unersetzliche Hilfe, die

G raosch und ſicher strahlende Sauberkeit und schim-
h wernden Glanz in Küche und Haus bringt.
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G Uberall, wo O erprobt ist, wird es gepriesen! O ist
sparsam im Gebrauch und kostet nur 25 Pfennige.

Lassen Sie es heute noch mitbringen!
Verwenden Sie immer

henkeſs Afwasch. Spoſ und Reingongemitte

för Haus und Köchengerät aller Art
ſergestellf in den Persilwenken
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Weltkraft- Konferenz Berlin 1930.
Die Energiequellen gehören dem ganzen Volk.

Jn der Zeit vom 16. bis 25. Juni findet in Berlin die 2. Welt
kraftkonferen z ſtatt, an der ſich die Vertreter von rund 50
Nationen beteiligen. Die Veranſtaltung wird eine

Demonſtration großzügiger inkernationaler ZJuſammenarbeit

ſein. Die 1. Vollkonferenz wurde 1924 in London abgehalten. Jhr
folgten Teilkonferenzen und zwar 1926 in Baſel, 1928 in London
und in Barcelona und Tokio. Auf dieſen Tagungen wurden vor
wiegend die Energieerzeugung aus Waſſerkräften
und Brennſtoffen behandelt. Die 2 Vollkonferenz in Berlin
wird ſich mit den vielfältigen Fragen der

Energieverkeilung und Energieverwendung,

alſo mit den Problemen des Energieabſatzes zu beſchäftigen haben.
Hier kommt beſonders die ſogenannte Benußzun gsdauer in
Frage. Das große Ziel in der Elektrizitätswirtſchaft iſt, die Be
nützungsdauer zu ſteigern

Der Energieverbrauch iſt ſtarken Schwankungen unterlegen; er
iſt in der Nacht klein, am Tage groß. Die teuren Kraftergeugungs
anlagen ſind daher abwechſelnd weniger und ſtärker ausgenutzt.
Zählt man die geſamte Jahresarbeit eines Werkes zuſammen, ſo er
gibt ſich, daß ſie etwa ſo groß iſt, als wenn das Werk an 2 000 bis
3 000 Stunden im Jahr durchlaufend mit voller Leiſtung gearbeitet,
die übrige Zeit des Jahres aber ſtillgelegen hätte. Dieſe 2000 bis
3000 Stunden ſind die Benutzungsdauer. Die genannte Zif
fer entſpricht etwa dem Durchſchnitt der deutſchen Elektrizitätswerke,
d. h. die Werke ſind nicht einmal während der Hälfte des Jahres
(8760 Stunden) voll ausgenutzt.

Wie kann dieſem Uebelſtand abgeholfen werden Die Mittel dazu
ſind recht vielfältiger Art. Man denkt zunächſt an

neue Verwendungsarten der Energie,
wie etwa die Elektrowärme in der Küche, das Gas in gewerblichen
und induſtriellen Betrieben, die Elektrizität in der Landwirtſchaft
für Bodenkultur und Urbarmachung, Bodenheizung, Be und Ent
wäſſerung uſw. Wenn man nämlich viele verſchiedenartige Verbrau
cher aus einem gemeinſamen Netz verſorgt, ſo addieren ſich die
maximalen beanſpruchten Leiſtungen nicht, ſondern es tritt ein ge
wiſſer Ausgleich ein. Die Belaſtungskurve verliert ihre ſprunghafte
Form, ſie erfährt eine Verflachung.

Die Steigerung der Benutzungsdauer ſetzt alſo eine möglichſt
große Verſchiedenartigkeit der Verbraucherſchaft
voraus. Die findet ſich am erſten dann, wenn größere Gebiete ein
heitlich von einem Hochvoltnetz verſorgt werden. Die
Grundlaſt liefert dann ein Großkraftwerk mit günſtiger Lage zur
Energiequelle (Waſſerkraftwerk, Wärmekraftwerk auf der Kohle.
Dieſe Entwicklung prägt ſich ſehr deutlich in der deutſchen Elektrizi
tätswirtſchaft aus. Es ſind regionale Verſorgungsgebiete,

„Elekkrizikätsprovinzen“,

entſtanden in denen Großkraftwerke die Grundlaſt liefern. Die ſtarke
Konzentrationsbewegung iſt bemerkenswert. Von den 7 000 Kraft
werken Deutſchlands (1928) decken 34 Werke 80 Prozent des öffent
lichen Strombedarfs.

Die regionale Stromverſorgung in der angedeuteten Art ſtellt
Technit dahlret

Kraftwerke auf ein gemeinſames
Netz wirft fernmelde und fernmeßtechniſche Probleme auf Möglich
keiten der Fernſteiterung und Automatiſterung des Betriebes tauchen
auf. Derartige Fragen hat nicht nur die Elektrigitätswirtſchaft zu
bewältigen, auch die Gasinduſtrie kommt mit ihren großangelegten

Gruppen und Ferngasverſorgungsplänen
zu ähnlichen Aufgaben. Zu den techniſchen aber kommen organiſa
toriſche Fragen hinzu, z. B. die Fragen der Werbung, der Tarif
bildung uſw. Das Problem der kombinierten Energiewirtſchaft, ins
beſondere der Heizkraftwerke, denen neben der Stromverſorgung auch
die Wärmeverſorgung (z. B. Städteheizung) obliegt, gewinnt an Be
deutung. Daneben wird die Frage zweckmäßi ger Spitzen-
deckung dringlich. Das Ferngroßkraftwerk deckt nämlich nur die
Grundlaſt. Die darüber hinausgehenden Belaſtungsanteile („Spitzen
laſt“) müſſen wegen ihrer geringen Benutzungsdauer von beſonders
billigen Energiequellen gedeckt und können nicht mit den Koſten des
Ferntransports belaſtet werden. Spitzenwerke (ältere, ab geſchriebene
Wärmekraftwerke, Waſſerſpeicherwerke, Dampfſpeicherwerke, Dieſel
kraftwerke, Akkumulatorenbatterien) gehören daher in den Schwer
punkt des Verbrauchs Die Frage der geeignetſten Spitzenkraftquellen
iſt ebenfalls noch ungeklärt. Die Meinungen gehen darüber weit
auseinander.

Ueber die Grenzen der regionalen Energieverſorgung hinaus ent
ſtehen

Verbindungen der einzelnen Verſorgungsbezirke

miteinander Die Netze werden mit den benachbarten gekuppelt. Das
Ziel dieſer Kupplungen iſt eine Verbund wirtſchaft zwiſchen
Kraftwerken verſchiedenſter Art. Der Sinn dieſer Maßnahme iſt die
Zuſammenarbeit und gegenſeitige Ergänzung der Kraftwerke. Weiter
ergibt ſich ein Laſtausgleich zwiſchen Orts und Ueberlandkraftwerken,
zwiſchen Waſſerkraftanlagen mit ſaiſonmäßig verſchiedenem Waſſer
kraftfall uſw. und ſchließlich ermöglicht erſt die Netzkuppelung die Er
füllung des energiewirtſchaftlichen Grundgeſetzes; jede Erzeu
gungsanlage bedarf einer umſo größeren zeit
lichen Ausnutzung, je teurer ihr Ausbau iſt. Demnach

geht das Beſtreben dahin, die im Ausbau teuerſten Werke, die Waſ
ſerkraftwerke, zur Deckung der durchlaufenden Grundbelaſtung her
anzuziehen, mit den Wärmekraftwerken die Tagesgrundlaſt zu decken
und die typiſchen billigen Spitzendeckungsanlagen zur Bewältigung
der Spitzenlaſt zu benutzen. In dieſer Verbundwirtſchaft liegt der
Sinn der Kupplung der Elektrizitätsprovinzen
miteinander, liegt die Berechtigung der gewaltigſten Hochvoltſtraßen,
die Bedeutung der 220 380 kV- Leitung vom Niederrhein zu den
Alpen, die die rheiniſchen Wärmekräfte mit den Waſſerkräften Vor
arlbergs verbindet

Die Energiewirtſchaft wirft, wie unſere kurze Betrachtung ge
geigt hat, tauſende von Problemen auf. Internationale Zuſammen
arbeit auf wirtſchaftlichem und techniſchem Gebiet, wie wir ſie in den
nächſten Tagen in Berlin erleben werden, kann für die Löſung dieſer
Probleme wohl Fingerzeige geben ſie kann die auftauchenden
Fragen theoretiſch klären. Von dort bis zur Verwirklichung in der
Praxis iſt noch ein weiter Weg und dieſer Weg iſt umſo ſchwieriger
zurückzülegen, je zerſplitkerker die Elektrizitätswirtſchaft insgeſamt
oder in einem Lande iſt. Es iſt bekannt, daß gerade die deutſche
Elektrigitätswirtſchaft unter Zerſplitterung leidet. Die

rakionelle Einſetzung der Energie ſetzt Vereinheitlichung
voraus, und dieſe Vereinheitlichung iſt im Rahmen der kapitaliſtiſchen

Wirtſchaft nicht möglich. Hier iſt für die Energiewirtſchaft der Punkt
gekommen, wo, wie bereits Karl Marx ſchon geſagt hat, die Pro
duktionskräfte über Wirtſchafts- und Geſell
fchaftsform hinaus wa ch ſe n. Die Technik erweiſt ſich ſomit
als Korrekturveralteter Wirtſchafts und Geſell
ſchafts fo rn und knüpft die Entwicklung der Energiewirtſchaft
an den Beſitz der Energiequellen, alſo an die Tatſache, daß ſich die
Energiequellen im Beſitz des ganzen Volkes be
fün den. Für Deutſchland heißt das: Verreichlichung der geſamten
Energiewirtſchaft! für das Zuſammenarbeiten der Völker ein
elektrowirtſchaftliches Europa!

x

Prominente Köpfe der Konferenz.

Oben: Oskar v. Miller, der Ehrenpräſident der Ausſtellung
und Profeſſor Albert Einſtein, der eines der Hauptreferate hält.

Mitte: Oscar Merrill, Vorſitzender des Internationalen
Hauptausſchuſſes und D. N. Dunlop, Einberufer der 1. Weltkraft
konferenz London 1924

Unten: Dr. h. c. Koetktgen, Direktor der Siemens-Schuckerk
werke, der Vorſitzende des Deutſchen Nationalkomitees und Prof. Dr.
Schlefinger, Mitglied des Hauptausſchuſſes.

ſind chineſiſchen Urſprungs.

Was mancher nicht weiß.
Einer der merkwürdigſten Bäume iſt der Gingko-Baum, der vor

Jahrmillionen in Europa wuchs. Später war er dann hauptſächlich
in Ehinag und Japan zu finden, heute aber hat man ihn wieder in
Europa eingeführt. Man nennt ihn um der Form ſeiner Blätter
willen auch Elefantenohrenbaum. Jm fernen Oſten erreicht der
GingkoBaum eine Höhe von 30 Metern und einen Stammumfang
von 13 Metern, auch kann er ein Alter von etlichen tauſend Jahren
erlangen. Der Gingko iſt beſonders dadurch intereſſant, daß er
einen Uebergang zwiſchen Nadel- und Laubbäumen bildet, indem
nämlich die „Blätter“ zwar Blattform haben, ihrer Struktur nach
aber eigentlich Tannennadeln ſind. Durch den tiefen Einſchnitt in
den Blättern iſt das Gingko-Blatt den Japanern das Symbol für
treue und innige Freundſchaft geworden: zwei und doch eins Dieſen
Gedanken hat auch Goethe in einem Gedicht behandelt, der in dem
GingkoBaum ſo etwas wie eine Verkörperung des eigenen Weſens
ſieht.

Die wohltätige Kraft der Muſik iſt in neuerer Zeit in den Dienſt
der ärztlichen Behandlung geſtellt worden. Zwei junge Amerikaner
der Klaviervirtuoſe Huſten Ray und der Elektroingenieur Dr. Ward
Gibſon ſind auf dieſem Gebiete führend. Und zwar arbeitet die mo
derne Tonheilkunde nicht nur mit Wirkung, die die Muſik durch das
Ohr und das muſikaliſche Gefühl auf den Menſchen ausübt, ſondern
ſie verwendet die Töne als phyſiſche Erſcheinungen, alſo in ihrer
Eigenſchaft als Lautwellen, die heilenden Einfluß auf viele Leiden
haben ſollen; vor allem will man feſtgeſtellt haben, daß beſtimmte
Harmonien einen beſäuftigenden Einfluß auf den Zuſtand manches
Kranken haben, wie man ja auch ſchon früher den Einfluß der Muſik
auf Tiere feſtgeſtellt hat.

Bei Todesfällen und Begräbniſſen kleiden ſich die Chineſen immer
in Weiß, während ſie, wenn ſie Hochzeit feiern, ſchwarz tragen.

Es iſt ausgerechnet worden, daß zwei Drittel der männlichen
Bevölkerung der Erde in irgend einer Form ſich des Tabaks be
dienen.

Auf der Jnſel Java gibt es mehr Gewitter als irgendwo ſonſt auf
der Welt. Dort ſoll es durchſchnittlich 97 Gewittertage im Jahr
geben, d. h. mit andern Worten jeder vierte Tag bringt ein Ge
witter.

Im Laufe von drei Jahren würde ein Rattenpaar eintauſend
Nachkommen haben wenn nicht durch ihre Feinde für Vernichtung
geſorgt würde.

Die unerhörte Kraft, die ein Vulkan entwickeln kann, offenbarte
ſich bei einem Ausbruch des Veſuvs, als ein Felsblock von 30 000
Kilo Gewicht hoch über den Krater des Vulkans geſchleudert wurde
Nach der Berechnung eines italieniſchen Gelehrten war hierfür eine
Kraft von mindeſtens 7000 PS erforderlich.

Die beiden größten Bücher, die jemals herausgegeben wurden,
Das eine iſt ein Wörterbuch, das 5020

Bände umfaßt, das andere eine Art Konverſationslexikon, das in
22937 Bänden vorliegt. Dieſe beiden Werke ſind das Ergebnis
jahrhundertelanger Arbeiten

Die Eskimos von Alaska verfertigen waſſerdichte Stiefel und
Jacken aus Lachshäuten.

Ein mexikaniſcher Arzt hat die Erfindung gemacht, daß direkte
Einſpritzungen von gewöhnlichem Alkohol in die Blutbahn bedeu
tende Heilwirkungen erzielen Zwei auf dieſe Weiſe gemachte Ope
rationen in einem Londoner Krankenhaus ſind gegliückt.

Höchſtleiſtungen deutſcher Technik.
Zur Eröffnung der zweiten WeltKraftkonferenz in Berlin.

i ö t Schieß ies A. G. in Düſſeldorf.ben Die größte Drehbank der Welt, erbaut von der Schieß Defries in Düſſwer des an der her eegerichen Grenze im Entſtehen iſt. Unten Großkraftwerk GolpaZſchornewitz,Daneben: Das neue Rieſenkraft
rechts Hochofen

anlagen von Krupp am Rhein Herne-Kanal.
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TWirtschaftf undci Hancdel.
Börſenbericht

(Für die Woche vom 10. bis 14. Juni.
Berlin, 14. Juni.

Die den Pfingſtfeiertagen folgende Woche hat der Börſe wenig
Freude gebracht. Hätte nicht in den letzten beiden Tagen die Kauf
luſt einiger Jntereſſenten die Kurſe einiger Schwachſtrom-
werte ganz erheblich heraufgeſetzt, ſo würde es ſo gut wie keine
Wochengewinne, ſondern nur Wochenverluſte gegeben haben. Nie
lagen die Gründe für dieſe Schwäche und den ſich darin ausdrük
kenden Peſſimismus klarer als diesmal: faſt allein ausſchlaggebend
war die große grobe Enttäuſchung, die die A.-G. für Verkehrs
weſen ihren Aktionären und der Börſe bereitet hat. Wenn mo-
natelang der Eindruck erweckt wird, es gäbe etwa die unverän-
derte Dividende von 11 Prozent und wenn dann tatſächlich eine
Kürzung auf 5 Prozent erfolgt, ſo muß eine derartige Enttäu-
ſchung die ganze Börſe erſchüttern. Die Antworten, die das hei-
miſche und das ausländiſche Kapital gegeben haben ſind deutlich

Die größten Leidtragenden waren erklärlicher Weiſe die Ver
kehrsweſenaktivnäre ſelbſt. Zunächſt wurde der Kurs bei 400 000
Mark Angebot ausgeſetzt. An der Frankfurter Abendbörſe wurden
ſie mit 84 Prozent nach 107 Prozent vor Pfingſten notiert. Da
raufhin wurde mit Hilfe der Banken ein Berliner Kurs von 88
Prozent feſtgeſetzt und nun ſtehen ſie etwa auf 90 Prozent, alſo
etwa 20 Punkte ſchwächer. Nicht viel dahinter zurück bleiben die
Polyphonaktien, die offenbar auch vom Ausland in
größerem Maße verkauft worden ſind. Sie fielen von
271 auf 250 Prozent, alſo um 21 Punkte, und konnten ſich erſt
wieder auf 256 Prozent erholen

Beſonders intereſſant iſt ferner die Tatſache, daß die Anteile
der Reichsbank, die man doch ſchon als feſtverzinsliches Pa
pier anſprechen zu können glaubte, einen ſehr ſcharfen Rückgang
erlitten. Ebenfalls auf ausländiſche Verkäufe hin ſanken
ſie von 29425 auf 279 Prozent und waren am Freitag mit 280,4
Prozent nur wenig gebeſſert.

Günſtiger war die Entwicklung einiger anderer Papiere, die
zwiſchendürch ebenfalls ſehr erhebliche Einbußen erlitten hatten.
So gaben Salzdetfurth von 412,5 auf 395,5 Prozent, alſo um
175 Punkte nach, konnten ſich aber am Freitag bis auf 400,5 Pro
zent befeſtigen. Aehnlich war die Bewegung der übrigen Kali-
aktien. Aſchersleben gingen von 225 auf 213,5 Prozent und dann
wieder auf 216 Prozent, Weſteregeln mußten von 228 auf 215,5
Prozent nachgeben, ſpäter erholten ſie ſich auf 220 Prozent.

Schwach lagen auch die Spritaktien, bis die Gerüchte
von einer Uebertragung des Spritmonopols
vom Reich auf die Oſtwerke wieder Leben in den Markt
hrachten, obwohl ſie dementiert worden ſind. Oſtwerke hatten
von 265 auf 253 Prozent nachgegeben, waren dann aber wieder
261 Prozent. Jm Zuſammenhang damit konnten ſich Schultheiß,
die von 316 auf 307,5 Prozent geſunken waren, wieder auf 313
Prozent ſteigen

Recht ſchwach blieben die Warenhausaktien. Karſtadt
ſchwächten ſich von 129 auf 123,75 Prozent ab und waren nur
bis 12425 Prozent gebeſſert. Leonhard Tietz mußten von
157 auf 151,5 Prozent zurückgehen. Noch ſchlechter ſchnitten die
ſogenannten ſchweren Werte ab. Siemens z. B. gaben
von 246 auf 239 Prozent nach und Farben waren nach 173,75
Proz. bis 166,5 Prozent rückgängig, um am Freitag immer
erſt 167,25 Prozent zu notieren. Das einzige Papier, das die

nze Woche hindurch unverändert einen Kurs von 185,25 Prozenten waren die Aktien der Bergmann Elektrizitäts ge
e llſchaft, auch ein Kurioſum in den Schwankungen der Börſe.
Aehnlich war die BMW. Bewegung die zwiſchen 83 und 85 Pro
zent hin und herging.

Schiffahrtsaktien waren auf die Freigabe hin nur für
kurze Zeit feſter. Ha pag blieben nach 112,5 Prozent auf etwa
110 Prozent und Nord deutſcher Lloyd nach 112,75 Pro
zent auf ca. 111 Prozent ſtehen. Dafür erfreuten ſich die Eiſen
und Kohlenwerte (Preisabbau!) am Freitag etwas ſtärkerer
Nachfrage. Vereinigte Stahlwerke notierten 91,25 nach
89,75 Prozent und 94,25 Prozent in der Vorwoche, Phönix 92
nach 99,5 Prozent und 95,25 Prozent in der Vorwoche.

Unter den eben erwähnten Schwachſtromfavoriten der letzten
Tage halten Deutſche Telefon und Kabelinduſtrie mit
einem Sprung von 104 auf 119 Prozent weitaus die Führung.
Es folgten Bogel Drahtwerke mit einer Steigerung von 87
auf 95 Prozent.

Berliner Getreidebörſe vom 13. Juni.
12. Juni 13. Juni

(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen bis bisRoggen 172. bis 177. 172 bis 177Braugerſte bis bisFutter u. Induſtrie-Gerſte 167. bis 182 167. bis 182.
Hafer 145. bis 159. 145. bis 159.LocoMais Berlin bis bisWeizenmehl 34.25 bis 42.50 34.25 bis 42.50
Roggenmehl 20.90 bis 25.25 20.90 bis 24.25
Weizenkleie 7.75 bis 8.25 7.75 bis 8.25Roggenkleie 7.75 bis 8.00 7.75 bis 8.00

Berliner Viehmarkt vom 13. Juni. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe a) 48
51 (voriger Markt 45-48), b) 40 46 (38- 43), c) 33 38 (32 bis
36), d) 27——32 (25-29), Kälber a) b) 75--80 (75--82),
68 75 (65-75), d) 53 65 (50-63), Schweine a) (über 300 Pfd.)
59——61 (60-—61), b) (240-—300 Pfd.) 60——62 (62——63), (200-240
Pfund) 61-—63 (63. 64), d) (160--200 Pfd.) 61——63 (62-—64), e)
(120-4160 Pfd.) 60 62 (61-—63), (unter 120 Pfd.) 9)
(Sauen) 53 (53-—54).

Magdeburger Produkten: Weizen 314—316 (ruhig), Roggen
156 158 (ruhiger), Sornmergerſte 185-195 (ſtill), Wintergerſte
172-—-177 (ſtill), Hafer 166 168 (ſtill), GalfoxMais 204 (ſtill), La
Plata Mais 220 (ſtill), Weigenmehl 461 48 (ruhig), Roggenmehl
23 24 (ruhig), Weizenkleie 8,40—8,70 (ruhig), Roggenkleie 8,20
bis 8,50 (ruhig), Baumwollſaatmehl 17—17,40 (ſtill), Reisfutter
mehl 8,20—8,60 (ſtill), Palmkuchen 10 (ſtill), Trockenſchnitzel 7--71
(ſtill), Kartoffelflocken 14—14,60 (ſtill), Soyaſchrot 12,40 (ſtill).

Hewerkschaftliches.
Die Eiſenbahner wählten gut.

Zum Hauptbetriebsrat waren in den 29 Direktionsbezirken de
Deutſchen Reichsbahn 359 444 Eiſenbahner wahlbrechtigt, 17 000
weniger als im Vorjahre. Abgegeben wurden 318 182 Stimmen.
Davon enkfielen auf den Einheitsverband der Eiſenbah-
ner 212 732 Stimmen, Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner
(chriſtl.) 60 034 Stimmen, Allgemeiner Eiſenbahnerverband (Hirſch
Dunckerſche) 22 814 Stimmen, Oppoſition 22 602 Stimmen. Von den
Mandaten im Hauptbetriebsrat entfallen auf den Einheitsverband
18, GdE. 5, AEV. 1 und Oppoſition 1.

Die Vorſitzenden der Arbeitsämter führen künftig die Bezeichnung
„Arbeitsamtsdirektor“, die ſtändigen Stellvertreter die Bezeichnung
„Stellvertretender Arbeitsamtsdirektor“, wobei es keinen Unterſchied
macht, ob es ſich um Angeſtellte oder Beamte handelt. Dieſer Be

ſchluß des Verwaltungsrats, durch den alſo die dienſtliche Führung
von Amtsbezeichnungen, wie ſie in den Hoheitsverwaltungen des
Reichs üblich ſind, z. B. Regierungsrat und Oberregierungsrat, für
die Vorſitzenden der Arbeiksämter ausgeſchloſſen wird, entſpricht ins
beſondere auch den von den freien Gewerkſchaften ver
tretenen Wünſchen.

Geſchäftliches.
Mit 200 Kilometer Geſchwindigkeit Worte ſchreiben!

In dieſem fabelhaften Tempo, in ſchwindelnder Höhe von 4000 m
ſauſt der Himmelsſchreiber, den unſere Leſer geſtern wieder einmal
bei ſeiner Arbeit beobachten konnten, durch den Aether, um ſauber
und ſicher das Wort „iMi“ zu ſchreiben den Namen des neuen
Geſchirrabwaſch- und Reinigungsmittels der Per
ſilwerke, das im Reich der Hausfrau eine umwälzende
Arbeitserleichterung bringt. Jn einem Umkreis von weit
über 100 Quadratkilometern iſt dieſe Rauchſchrift bei klarem Wetter
lesbar. Sie wird von einem kleinen Apparat erzeugt, der in der Se
kunde 8000 Kubikmeter Rauch ausſtößt. Durch die ſinnreiche Er
findung des Raucherzeugers iſt es alſo möglich, mit wenigen Koſten
Rieſenplakate in den Aether zu zaubern und ſo Millionen von Haus
frauen beſonders große Arbeitserleichterungen, wie ſie Perſil und
iMi bereiten, zu verkünden

Bad Dürrenberg. Unmittelbar an der Bahnlinie Leipzig Cor
betha liegt am Saaleſtrand, umgeben von großen Grün und Wald
flächen, das durch ſeine vorzüglichen Heilmittel bekannte Bad
Dürrenberg. Die Kuranlagen ſind in den letzten Jahren be
deutend erweitert. Die Heilwirkung liegt in erſter Linie in der
außerordentlich kräftigen Sole, welche 9 Prozent Rohſalz, daneben
Müutterlaugenſalz enthält. Neben den Solbädern werden Kohlen
ſäure, Fichtennadel- und Mutterlaugenbäder verabreicht. Die Heil
erfolge werden weſentlich unterſtützt durch die berühmten nahezu
2 km langen 10 m hohen Gradieranlagen. Die Heilwirkung der die
Nerven kräftigenden ozonreichen Gradierluft iſt derjenigen am
Meeresſtrand gleichzuachten. Jm Laufe eines Jahres wurden auf
den Dürrenberger Gradieranlagen 130 Millionen Liter oder auf
jeden Quadratmeter Dornwand 8000 Liter Sole verdunſtet. Aus
kunft über Wohnungsvermietungen erteilt das Verwaltungsbüro
der Gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften G. m. 6. H. Landkreis
Merſeburg in Bad Dürrenberg.

Sport.
F. C. Sportluſt Sandersleben 1. gegen Burgund Halberſtadt 1.

Der hieſigen Spielleitung iſt es gelungen eine der beſten Mann
ſchaften im 4. Vezirk zu gewinnen. Der Mannſchaft geht ein guter
Ruf voraus. Jm Spiel gegen Freie Turner Aſchersleben Kreis
meiſter) verloren ſie 2:1. Auch die Hieſigen haben in letzter Zeit
an Spielſtärke gewonnen. Man darf auf den Ausgang des Sviels,
welches um 15,30 Uhr. auf dem Burchardianger ſtattfindet, ge
ſpannt ſein. Um 10 Uhr trifft ſich die Jugend mit Teutonia
Oſchersleben. Da beide als Spitzenreiter gelten, iſt ein harter
Lampf zu erwaxten. Heute, Sonnabend 19 Uhr trifft ſich die alte
Herrenelf mit Harsleben. Da guter Sport geboten wird, iſt ein
Beſuch zu empfehlen. Die 2. Elf fährt morgen um 14 Uhr. zum
fälligen Sevienſpiel nach Blankenburg.

Keichsvanner
„„Sthrvarz-Kot- Gold

Halberſtadt. Schutzſport.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Feldmaß, 2 Frü
herer bevorzugter Stand, 3 Baumwollgewebe, 4 Engliſches Geld,
5 Sonntag, 7 Wild, 9 Spaniſcher Adelstitel, 10 Amerikaniſcher
Schriftſteller, 14 Japaniſches Nationalſpiel, 16 Adelstitel, 17 Pro
phet um 800 v. Chr., 19 Tonſtufe, 21 Tonſtufe.

Von links nach rechts: 2 Körperglied, 6 Halbedelſtein, 8 Papſt
name, 10 Fluß in Oberitalien, 11 Richtblei, 12 Kirchliches Gebäude,
13 Präpoſition, 15 Nahrungsmittel, 16 Portugieſiſche Beſitzung an
der vorderindiſchen Weſtküſte, 18 Waffe der alten Deutſchen, 20

dürfte aber nicht allzuh

Halberſtadt. Am Sonnntag, den 29. Junti, findet unſer gepl.

rode, ſtatt. Um diesmal wirklich autfahrende Autos zu der Fahrt
verpflichten zu können iſt es dringend notwendig daß ſich jeder

in den letzten Tagen vor der Fahrt. Vorausſichtlich fährt auch ein

Lagerplatz im Walde, mit friſchem Proviant zu verſorgen. Der
Fahrpreis wird, wie immer ſo billig wie möglich berechnet. Wir
verſammeln uns um 6,30 Uhr bei O. Bollmann und fahren 7 Uhr
ab. Liſten zur ſofartigen Einzeichnüng liegen bei den Kameraden
O. Bollmann, K. Hörnig, K. Mahlert und Fr. Förſterling aus.
Mittwoch. abends 20 Uhr, muß ſich jeder Teilnehmer gemeldet ha
ben. Nadfahrer, welche die Fahrt mitmachen, treten ebenfalls
um 6,30 Uhr bei O. Bollmann an und fahren gemeinſchaftlich mit
den Autos ab.

Amtliche Wetternachrichten
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ERKLARUNG: Owoſkemos, Oheifer ohalbbedect. Owollig. ebedecig. Regen
Schnee. sonst eder ſ Gewiltter OGroupeln. Attaget. G Stille. O sehr leicht.

leicht h frische Osfork Osteif v O Sfürmisch,voller Sturm. Die Pteiſe fliegen mit dem Winde bie eingezelchnefen linien
(sodaren) verbinden die Orte mit gleichem luftaruck. Die neben den Octen stehenden

Tohlen geben die Cüfttemperotur an

Wekterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag abend.
Der Höhepunkt der Hitzeperiode iſt erreicht. Am Freitag wur

den in Magdeburg 34 Grad nicht mehr ganz erreicht. Von Weſten
her dringt nun etwas kühlere Luft ein, ſo daß die Temperatur
etwa 5 Grad weniger als in der heißen Südoſtſtrömung. An der
Front der eindringenden Kaltluft kommt es ſtellenweiſe zu ſchwe
ren Gewittern mit Hagel. So will Frankfurt a. M. im Laufe des
Tages 57 im Niederſchlag erhalten haben. Die Meldungen ſind
richten ſtarke Luftſtrömungen erſchweren. In den nächſten Tagen
kann mit etwas Abkühlung gerechnet werden. Das trockene Wetter

n häufig durch örtliche Gewitter unterbroche
Ausſichten Von No

nür vereinzelt Gewitter.

Monat, 22 Jnſel an der Weſtküſte von Kleinaſien, 23 vrientaliſche
Kopfbedeckung.

3

Silbenräfſel.
Aus den Silben: ga, a, a, al, bra, bu, de, de, di, elms, er, er,

fe, fe, feh, feu, ga, ge, gel, glet, i, i, in, ken, la, li, lie, lif me, muſ,
nef, ni, nie, no, pech, ra, rang, rant, rek, rin, ro, ſo, ſam, ſcher, ſe,
ſte, ta, to, tor, tor, vo, win, zenz, ſind 18 Wörter zu bilden, deren
erſte und dritte Buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen
einen Pfingſtvers aus Goethes „Reinecke Fuchs“ ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Menſch, dem vieles mißlingt, 2 Streit,
3 Veredelte erhabene Lebensauffaſſung, 4 Verwandter, 5 Eisſtrom
im Gebirge, 6 Jndiſche Oelpflanze, 7 Wettmaſchine, 8 Männlicher
Vorname, 9 Amerikaniſcher Waſſerfall, 10 Leiter eines Betriebes,
11 Mathematiſche Wiſſenſchaft, 12 Fettſäure (Material für Kerzen),
13 Bettwäſche, 14 Art Spott, 15 Elektriſche Lichterſcheinung, 16
Auſtraliſche Wurfwaffe, 17 Warenüberbringer, 18 Papſtname.

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworträkſel.
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Silbenrätſel.
1 Filigran, 2 Odenwald, 3 Revolte, 4 Dromedar, 5 Einſtein,

6 Regatta, 7 Erwerb, 8 Narde, 9 Jnventur, 10 Cholera, 11 Hotel,
12 Trommel, 13 Symphonie, 14 Varus, 15 Oktav, 16 Notturno,
17 Diviſion, 18 Einband, 19 Nurmi, 20 Alabaſter.

von dir.

ter Harzausflug und davan anſchließend, das Kreisfeſt in Wenn

Teilnehmer ſofort meldet und nicht, wie bei der Magdeburgfahrt,
Proviantwagen mit, ſo daß jeder Gelegenheit hat, ſich auf dem

Töweſten her vordringende S

Der Spruch lautet: Fordere nichts von den andern, aber alles

h

aber nicht ganz ſicher, da den Empfang der drahtloſen Wetternach

S
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